
MaNens schlssalskunde. 

Die laseiftische Krise. 
(v. X.) Maribor, 21. Jim?. 

Die ganze Welt steht unter dem Eindrucke 
ites gemeinen BerbrcchenZ, daZ an dem ita«' 
ilienischen Deputierten Matteottl 'izrüdt wur-
't'e. In Italien seW hat der Fall «-inen Anf­
uhr der Seelen hervorgerufen, der sich zu 
^inem Sturm von vernichtender Verheerung) 
«zzewalt zu entwickeln droht. 
' Obschon Gewalttätigkeiten während des 
Kampfes zwischen Fascisnms und Kommn» 
Mismus in den letzten Jahren zum alltäz^li-
chen Ereignis gttvorden tt-aren, exregt die 
Ermordung des sozialistischen Führer? bis in 
die sascistischen Reihen hinein den Abscheu 
aller, die zwischen politischer Leidenschaft 
And gemeinem Verbrechertum zu unterschei­
den wissen. Der politische Mord von Rom 
hat zu einer 5lrise nicht nur der sascistischen 
Partei, sondern zu ewer Krise der Reqierung 
und des italienischen Volkes geführt. Muss?li 
^i erlebt böse Stunden. Der FaseismuS ist 
luf eine harte Probe gestellt. DaS moralische 

ifsen des ganzen Landes ohne Unter-
d der Parteien verlangt in lauten und 

»rohl-ndcn Protesten die Säirberung der po­
litischen Atmosphäre. Geli,<it dies Mufsoli-
lni. diesem willei^Sstar'cn Staatsmann, der 
^urch seine kühle und kühne Realpolitik alle 
»E« b»?alt in seine eigens Hand konzentrier! zu 
^aben glaubte, dann dürste ein? der schmer­
zen Krisen des italienischen Volkes übk'r-
^unden und der Anbruch einer schöneren Zu-
ikunft gesichert sein. Eins schwere Aufgate! 
tDenn gefährliche Klüfte l)aben sich n,c.hc?nd 
»des sascistischen Ring?.n^' um die Macht iN' 
M'^rhalb der italienischen Volksseele aufge« 
utan. Der Politische Mord wurde zum volit!« 
»chen Kampfmittel! Ungcsi'chnt blieben alle 
i!verbrechkm. Nun aber röcht sich diese Schwä­
ble des sittlichen Fundaments. 
s Gewiß hat stch Mussolini, der Sald erkann-
tte, daß man mit den Bajonetten wohl alles 
^rreichi, daß man aber auf ihnen nicht dau-

rnd sitzen könne, re'^lich bemüht, den revo­
lutionären Charakter des Fasclsinus abzu-
auen und ilin planmäßig wieder zn norma-
ün Verhältnissen zurüchuleiten. Mussclini 
c>ar sich bewußt, das; die Zeit terroristischer 
iusschreitungen vorükier sein niüsse und das^ 
-nzig die Herrschaft der Gesetze dem neuen 
lrs die erfolgreiche Fortdamer seines Wil-
^ zu sichern vermöge. Doch, wie man sieU, 
waren seine Bemühungen nicht von Erfola 
l^krönt. Mussolini konnte die Forn» nicht 
Aeraussinden, wie das Revolutionäre mit 
stem Konstitutionellen, die Nechtloligkeit mit 
stem Rechte versöhnt werden könnten. Gemei­
ne Naturen oblagen wekt.'r ilnen dunklen 
MffchSften. Heute spürt Mussolini, wie ae^ 
^Phrlich es ist, die B.:hnen de? Delnokrntie 

den Boden der 
Rechtlosigkeit zu begeben. . ) < 
^ Mnstolt^ wmde schon dnntal zum Nett.'r 
Mslens. Wird er es auch diesmal? Musso­
lini sah das Gefährliche der Lage fesort ein 
^ jelbst nahm die Führung der behördlichen 
Trhebungen in die Hand und gab den Be-

die Täter und ihre Helfershelfer ckne 
?iu<kflcht auf ilire politisch? Stellung auszu-

Mrschen und dem Gerichte auszuliefern. Di'-. 
»e StMimynahme des Minist..'rprSsi'>.'7-.l?n be 
ruhigte die enipörten Gemüter nicht weniq 
da es bald bekannt murd', da^ die ?)?örder 

Abgeordneten Matteotti enge Ve^^.iohnn-
ßen. Su.SiegielWgskreisen unterhielten. Zwei-

Marwor, Sonntag, de« 22 Juni tS24 Str. t4t — »4. Sahfa. 

Die volMsch» Lage. 
Die Reise des MinifterprSsidenten nach Vled. - PaSie besteht auf der Bildu Lg einer 
Wahlregiemng. — Unzusriedeith »t innerhalb der kroatischen Vereinigung. — Die 
kroatische Bereinigung sei eins monarchistische Partei. — Wahlkooperation der kro­
atischen Bereinigung mit 'DavidosiZ und der S!o«enischen Bolkspartei? 

ZM. Beograd, 21. Juni. Eine der bren­
nendsten Fragen, die die P.,lititer intercs-
siert, ist die Abreise des Ministerpräsidenten 
nach Bled. Während noch gestern diese Reise 
mit Bestimmtheit für heute oder niorgen in 
Zlussicht gestellt wurde, hat heute ein Mini­
ster Ihrem Korrespondenten gegenüber die 
Erklärung abgegeben, über diese Reise habe 
der Ministerrat überhaupt noch keinen Be­
schluß gefaßt, und daß sich Herr PaSiS wahr-
sc!^inlich Ende dieses Monates nach Bled 
begeben werde. Ueber die Absichten der Re­
gierung bringt das heutige ..Breme" in ei­
nem „Um die Wahlregierunq h?rum'^ beti­
telten Artikel folgende Mitteilung: 
wird aus der Bildung des Kabinetts eine 
Frage machen, da er fest entschlossen sei, mit 
dieser Forderung durchzudringen. Widrigen-
salls werde PaSiö seine Demiisi .L unterbrei­
ten. 

. Zagreb, 21. Juni. Wi? die ,No^osti" 
ersahren, wächst innerhalb der kroatischen 
Vereinigung („Hrvat^-Grup^ie) immer mehr 
die Unzufriedenheit mit der Leitung dieser 
Gnchpe. Diese Unzufriedenheit macht sich ins 
besonders unter den Varteinn^glidern in 
Brod, BaraZdin, Osijek und Vinkovci gel­
tend. Pje Anhänger der Partei in der Pro^-
vinz Wonen, daß die kroatische Vereinigung 
trotz dop engen Beziehungen zur Radicpartei 
noch immer eine monarchistische Partei sei, 
während sie der „Hrvat" in der Oesfentlick--
keit als eine republikanische Partei darznstel-
len bestrebt ist. Der Streit innerhalb der 
kroatischen Vereinigung ist -limso akuter gc-
worden, als sich unter den Mitgliedern d^r 
Vereinigung in der Provinz der Wunsch be­
merkbar macht, anläßlich der Wahlen init 
DavidoviL und d^'«. ^^l»wenilchen Volkspartci 
zu kooperieren. 

Die italienische MorSaffäre. 
Die Borwttrse gegen den Abg. Fiuzi. - Rttätritt deS Pressechefs der sascistischen 
Partei. — Der angebliche Haupturl)eüer der Tat, A'-.sfk, aus Italien entflohen? — 
Eine Bitte der Familie Matteotti. — Die Person des verhafteten Thierschwald. 

WKB. Rom, 20. Juui. Aheordneter Finzi 
hat an den Ministerpräsidenten die Bitte gk^-
richtet, ein Parlamentarisches Ehrengeriht 
einzuberufen, um die gegen ihn gerick^^^ 
Vorwürfe zu untersuchen. Der Presse1)(f der 
fascistlschen Partei, Commandatore Freddi, 
ist zurückgetreten. 

WW. Rom, 20. Juni. Wie aus -c^-^akus 
g.'meldet wird, soll sich Rossi aus eiuem 
Dampfer nach Tripolis eingeschifft haben. 
Die oppositionelle Presse sieht in ihm den 
Haupturheber der Tat und ^laubt, da« er 
den Schlüssel zur Angelegenheit Matt?otti in 
Händen habe. Nach anderen Meldunzen soll 
Rossi in London gesehen worden sein. Die 
FamUie Matteotti richtete in eiiwr Zuschrift 
a- die Blätter die Bitte, zur Beruhigung der 
öffentlichen Meinung beizutragen. 

WKB. Rom, 20. Juni. Die Angaben Czir» 
czel-Thier'schwalds, betreffend die von 'ym 
angegebene Villa in Fiuggi, wurden heute 
ük.erprüft. Es wurde erhoben, daß C,srczel 
russischer Untertan ist, der vor einiger Jeit 
nach Italien kam und im Fcber von kommu-
nistischen Abgeordneten Unterstützungen an­
genommen hat. Später wurde er von dcn 
Fascljten als Späher verwendet. Er ist nach 
s'wm eingeliefert wc"'h!:n. Frau Mat^'. »tti 
bestätigt, daß ein Mann seines Aussah "?s 
wiederholt in der Wohnung Matteottis eine 
Woche vor dem Verbrechen vorgesproch-"! hat 
Er wurde nach dem Knmmerssebäudo ver­
wiesen, wo er wiederholt vc'rgeblich Matt'vtti 
zu sprechen versuchte. Nachdem ihm dies end-
lic', gelungen war, liat Matteotti seiner ?^r'?u 

k'rklürt, Ecirc-zel j.'i ein Spion, 
der aus bc'.den Seiten diene. 

Der deutsche Gesandte beim Außenminister. 

M. Beograd, 21. Juni. Der neue deutsche 
(Gesandte Oldhausen wurde heute vom Au­
ßenminister empfangen. Seine Beglaubigung 
wird er dem König mch dessen Ri'iclkehr' von 
Bled überreichen. 

Das Gesetz iiber die religiösen Gemeinschaften 

ZM. Beograd, 21. Jnni. Das Kultusmini­
sterium hat die C^eset^eSvorlage über die re­
ligiösen Gemeinschasten nnd dereu gegeusei-

sellos wurde aber dem Ansehen der scscisti-
sckM Regierung ein schwerer Stoß versetzt. 
Der Fascismns hat die große Probe auf seine 
Regierungsfähigkeit abzulegen. Der Fascis-
mus muß den Beweis erbringeu, daß er kon­
stitutionell zu regieren veruiag ilud daß er 
sest entschlossen ist, alle dilnklen Elenlentc ab­
zustoßen. Will Mussolini seine überragende 
Position wahren und sich die hohe Achtung, 
die er persönlich im Volke auch ansierhalb 
der sascistischen Parteizone genießt, erhalten, 
so muß er den eisernen Besen, ntil dem er 
schon umnchen Winkel ausgekehrt hat, auch 
in seiner eigenen Partei in Oe:?egung setzen. 
Es wird des rüctsichtslosen.Eingreijens Muj-

'Hü'— 
tigen Be.^iel-u'.-.n.eu s.'rllggestellt. Das Pro-
iett des Ministeriums basiert iu der .Haupt­
sache auf dem Elaborat d.'s gewesenen Kul-
tuSttnnisters und gegenloartigen Vizepräsi­
denten des Staatsrates, Dr. .ülaup^-oie, 

Eröffnung des Biirgerschnllehrer-Kongrcsies. 

ZM. Beograd, 21. Juni. (Gestern wurde in 
Novisad der Bürgerschullehrer-Kongreß er­
öffnet. Dem .K'ougres; wohnten auch Delegier­
te aus Slowenien bei. 

solinis bedürfen, um das erschütterte Ver-
N'auen des Volkes wieder her.^uslellen. ?(ur 
wenn dies gelingt, kann sich der '^-asci-^mus 
auch weiterhin behaupten. Der M. Juni, 
der Tag der Ermordung des Abgeordneten 
Matteotti, soll zum Wendepunkt in der inner 
politisck,en Entwickllng Italiens wnden. 
Drohende Wolken verdunkeln den politische! 
5)immel der Apenninenhalbinscl und ganz 
Europa blickt besorgt auf seiuen „Sti.'st^I" 
mit der leisen .Hossnnug, die e>Ien Wallun­
gen der italienischen Seele uiögen die !Dber-
dand behalten und den Fluch einer bösen 
Tat zum Segett..ftr das erichiitterte Lun'> 
Wndeln!.. -

" Achmed Zogu in Jugoslawien. 

ZM. Beograd, 21. Juni. Gestern hat der 
ehemalige Präsident der albanisch »n Regie­
rung, ?lchmed Zogu, unsere Grenz? pass^rt 
und sich auf jugoslawisches Territorium be­
geben. Heute ist er in Delwr eingetroffen und 
soll die Absicht haben, über Beograd nach 
Italien abzureisen. Die sünf Führer der Auf­
ständischen aus MarLi und '^Ubunisch-Zebar 
erklärten, sie anerkennen die Regierung Fan 
Nolis nicht. Unter den albailischen Musel­
manen soll große Unzufriedenheit gegen die 
neue Negierung in Tirana herrschen. 

Der letzte jugoslawisch - rumänische Ärenz» 
konslikt beigelegt. 

ZM. Beograd, 2i. Juni. Gestern wurd^ 
der letzte Grenzkonslikt mit Rumänien li­
quidiert. Der rumänische D.?legierte Danga-
nescn stimmte über Anstrag seiner Regierung 
der Durchführung des Ueberein?omu,en5 
NinLiv-Emandizu, 

Vertagung der Konferenz der klein Ca» 
tente. 

ZM. Beograd, 21. Juni. Die Konf^enz 
der Kleinen Entente in Prag wurde wegen 
Inanspruchnahme des Dr. BeneZ dur.-s, die 
Agenden des Völkerbundrates von: 7. auf dcn 
12. Juli vertagt. Programm ünd Arbeits­
dispositionen bleiben dieselben. 

Der russische General Selibanow gestorven. 

ZM. Beograd, 21. Juni. G-^stern ist der 
bekannte russische General Seltbanow,' der 
sich durch Zeitnngskolportage ernährte, sei­
nen Verletzungen, die er beim Sturze von 
einem List erlitten hatte, erlegen. Sein Tod 
hat einen starken Nachklang in der Stadt 

.gefunden. 

Depeschenwechsel Mussolini — Fan Noli. 

WKB. Rom, 20. Juni. Zwischen dem Mi­
nisterpräsidenten von Albanien und Muss.,-
lini bat ein Depeschenwechsel stattn.'ninder', 
worin beide Regierungschefs sich gegl^nseitig 
ihrer Sympathien versichern. 

Ermordung eines ungarischen Zourna^.ifte«. 

WKB. Budapest, 20. Juni. Der Journa^ 
list Dr. Andreas Siman und dessen Mutti.? 
wurden heute in der unuüttelüaren Umge-
bi"'a ^ion Budapest in Szent-Lörnicz ermor­
det. Es scheint sich um einen Railbnk.^>rd zn 
s andeln. 

Das Besinden des Bundeskan/.i^.v 
WKB. Wien, 20. Juni. Die amtl'^e Nzch 

richteustelle erfährt um 9 Uhr früh über das 
Vesin^-n des Bl'nd'^''anzlers Dr. Seip.'t 
folgende^?: Teuchcratur normal, in der Na^^ 
gut geschlafen, Gesamtbefinden giinstig, 

NuflLsuug der konimunistischen Pertci i:» 
Finnland. 

WÜV. Helfingsers, 20. Juni. 
Alle wegen der kommunistischen V^-^chwö-
rung im August vorigen Jahres Angeklagten 
sind v! Gefängnisstrafe-: in der Dai.cr vo,l 
c; Monaten bis zn drei Jahren verurteilt 
worden. Die kouununistische Pai^ei w^nds 
für a'tt.'ies'ist erklärt. 

Döfs^. 

Zürich, 21. Jnni. Paris 30.40, Veograd 
iZ.I't), London, 2?..'.'^, Prag 
2'.2!), Wien 0.0079!.'), Budapest 0.0072, So-
sia Bularejl 2.(,0. ^ 
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— Italle«, sewe vttttelmeerpolitik und 
^ ?i»gVpatut. Die Meldung der ^Tiines", 
Jtalleu habe es abgelehnt, daS englisch-sran-
zöstsch-spanische Tangerstatut anzuertennen, 

in Rom als falsch bezeichnet. Tatsache 
jsei, so wird hinzugefügt, daß die abinette 
von London, Paris und Madrid das Statut 
Jtallen mitgeteilt hätten, daß Italien jedoch 
bisher keine Entscheidung getroffen häbe. 
Italien halte an z^vei Einlvendungen fest: 
erstens, daß es trotz seines ausdrücklichen 
Wunsches zur Konferenz nicht herangezogen 
worden sei; zweitens, daß es gegenüber den 
Beschlüssen der Konferenz seine volle Urteils-
^freiheit sich bewahre. Italien erweist sich be­
reits somit als ein Sekundant Spaniens. 
Man dürste kaum fehlgehen, wenn man die 
^Haltung der italienischen Außenpolitik auf 
die Ergebnisse der italienisch-spanischen 
nigsbesuche zurückführt. Immerhin ist Mus« 
'lolini seit dem Besuch des König Alfonso d!?s 
Dreizehnten und des Diktators Primo di 
!Rivers im Dezember des Vorjahres etwas 
zurückhaltender geworden, denn Zicussolini, 
der damals den spanischen General enthusii-
stisch begrüßt und mit^ihm überaus herzliche 
Unteredungen gepflogen hatte, erscheint .-um 
!meyr einigermaßen kühler. Er dürfte mit dea 
lNegierungsmethoden Primo di Riveras 
jkaum einverstanden sein, unb auch dessm 
!Rüstungspoutlt, die Italien eines Tages 
!ewe gefährliche Konkurrenz im Mittelm^er 
Ischafsen könnte, nicht billigen. Das Misttrauen 
Mussolinis gegenüber den spanischen Mittel-
meerplänen wurde vor allem dadurch ge­
weckt, daß sich Spanien von der Flottenab­
rüstungskonferenz in Rom zurückzog. Voll­
ends scheint Spanien für Mussolini im ge­
genwärtigen Zeitpunkt an sozusagen aktuel-
'lem Wert manches eingebüßt zu haben. Der 
italienischen Außenpolitik liegt daran, zu« 
nächst weder England noch Frankreich zu ver 
.stimmen. Deshalb besuchte auch der italieni­
sche König vor seiner Reise nach Spanien 
England und fuhr sodann durch Frankreich 
nach Valencia. Mussolini war bekanntlich 
unter dem Vorwand, aus parlamentarischen 
Gründen nicht abkommen zu können, fernge­
blieben. In Wirklichkeit dürfte es sich aber 
um Rücksichtnahme aus Frankreich gehandelt 
haben, das seit dem Dezemberbesuch des spa­

smischen Königs in Italien eine Bedrohuug 
der afrikanischen Sdeverbindungen Frank­
reichs durch eine kommende italienisch-spani-
sche Koalition befürchtet hatte. Es ist zw.?i-
fellos, daß Mussolini jener Macht s'h an-

.schließen Wik, die Italien grösseren Einfluß 
im Mittelmeer verschaffen kann. Die vo.n 
deutschen Auswärtigen Amt vi^röffentlichten 
Dokumente über den Dreibund lassen erkeu'-
iNen, daß, wie aus dem loyalen Älcunoranlium 
der i-tcllienislhen 5'icgicrung v'm Jahre 
hervorging, der Dreibund jchon nach seiner 
ersten zehnjährigen Dauer g'^sührdcr erschien, 
weil er nicht die Hoffnungen Italiens, einen 
Machtzuwachs im Mittelmeer zu erlangen, 
zu erfüllen vervioch: hatte. 

— Der fünft« Zkmgreß der kommunisti­
schen Jntermttilmale. Bergangenen AUtt-

stet» <5ie beste» ist äie deste unä v^ircl immer 6ie dests sein. 

^ektimx »ak äev lisme» 5(!II!LIl? uuck klsrke 

!lv'0ch wurde in Mosk^ der 5. Kongreß der 
koan-munistischelr Internationale ina-ch einer 
turzen Ansprache des (^enerÄisekretärs Ko-
larmv in ld^utscher, sranzösisclier und russi­
scher Spmche erSssnet. Der Erösfnung wohn« 
t^n 54 Dclegativnen 'oer ko-,nmunisti!chen 
Parteien verschiedener Staaten bei. Zum 
Prä^ses des Kongresses wurde Zinovjew 
einstimmig geivählt. Zinovjew leitete den 
j^onstrcß mit einer um'fossenldem' Ansprache 
ein, in der er die Ails^albe des Kongresses 
an'deutcte: Die 'oesiniti^e Ausavbeitnng des 
Textes des Programmes der tommunistüchen 
Internationale. Er gab zu, daß sich die tom-
muni!stisck)e Belvegung nicht so schnell ent­
wickle, wie es die Kominunisten erwartet 
hatten. Äkan dürfe aber deswegen nicht un-
geduloig sein. Aus parlamentarii'Hem Boden 
werde der endgültig Sieg >des Proletariates 
nicht entsck)ieden werden. Ende Juli wird das 
komnulnistische Proletariat antim^litaristi-
sche DelNwnstMtionen zur Erinnerung an die 
l0. Melder kehr des-Äustbruches d«s Wolt-
kriezes vevaiHalten. Zinovjew schloß >'eme 
R<^0e init dem Hinweis darauf, diaß nnr eine 
im Lenin'schen Keiiste geführte Arbeit die 
kommunistische Internationale ans Ziel 
führen werde. Nach Zinovjew sprach Rykow 
im Namen der Sowjetregierung mb Lo-
Kowsky im Nattien der Fachinternationale. 
Der Kongreß dürste etwa drei Wochen dau­
ern. 

— Die italienijch? Bündnispolitik. Ueber 
die Grundtendenzen der italienisch':.^ Bünd­
nispolitik äußerte sich der römische diplouni' 
tische Mitarbeiter deS „Corriere della Sera" 
mit folgenden Worten: „Die Gc'.yichce un­
serer Zeit weist m'^t dein I^eschleunigten ^ihyth 
mus der Nachtriegsperiode die Bildung ge­
waltiger Koalitionen auf, die, durch nati-'na-» 
le und politische Berwandtscha't angeregt, 
nach der Sicherung uild Befejt'.gung gr.)s',cr 
politischer Gebiete streben. So die Bewegung 
in England, durch ^i'e alle Dominien in eine 
Neichseinheit zuscrmmengefasit ^Verden sol­
len, so die französische Te.ldeug' in Mittel--, 
Ost- und Südeuropa einen Komplex von si^hr 
verschiedener Politischer Struktur zu schaffen, 
durch den die von Frankreich im Kriege er-
loorbene Mc?chtstellung gesichert werdeil soll. 
So auch der Versuch Deutschlands, die ganze 
gernlanist'I^e Nasse zur Samnlläng aufzuru­
fen, um die Grundlagen für sein^^ verlorene 
geistige Herrschaft wieder zu -erlangen, die 
aber niorgen schon zu einer Znsammenfas­
sung der politischen Kräft;' fklhren könnte. 
Die Annäherung zwischen Italien und Spa­
nien entspricht somit auch der allgemeinen 
Zeitströmung. Die Völker, die sich isolieren, 

fallen herab. Die Völker hingegen, die geo­
graphische Verwandtschaften wis politische 
und wirtfchaftliche Jnterefsengemeinschn'ten 
zu einem Zusammenschluß der Kräfte auZzn-
nützen verstehen, vermehren thre nationalen 
und weltpoliischen Möglichkeiten.'^ 

^ Amerikas Antwort an Japan. Die 
Antwort der aimerikaniischen Regierung auf 
den japonischen Pvoteist gegen das neu« Ein-
wanderunigsgesetz, der in To-kio überMen 
wurde, betont, d-alß die betreffend« Bestim-
imung des amerikanischen Gesetzes in jeiner 
praktischen DurclMhrung weni-g an oer 'bc-
stohenden, vuif gogensei'tigem guten Einver-
lnvhmen lasierenden Praxis ändert. Aimerd?a 
erkennt an, daß Japan lediglich das Abkom­
men (Gentleman-Agreement) durchführt und 
den Grundsatz der Verhinderm^g ^der weite­
ren Einwanderung japanischer Arbeiter an-
et-kcnnt. Der Zweck der Einwmrderu'ngsver-
ovdnunig sei die Vechindeirun'g der weiteren 
Einwan'oerMig jalpnni'scher Arbeiter. Im 
Übrigen drückt das Geisetz aber volle Wert-
frhiätzung des falpaniischen Voltscharakters 
und seiner Leistungon auS. Das drückt sich 
auch 'varin aus, daß Coolidge nur sehr un­
gern die Verordnung unterzeichnete. Ebenso 
wie Amerika könne auch Japan das iilt.Zrna-
tionaZe EinwamderunyAzesetz vi^llig frei re­
geln. Amerika hvibe sich dieses Recht der fcei^ 
en Regelung der Einwanderungsfrage schon 
mit 'dem Vertrage vom Jtl'hre 18M gesichert. 
Jir dem Vertrage vom Jahre 1S11 wurde 
eine solche Reserve nicht beobachtet, weil Ja­
pan sie nach den: Zustandekomimen des Gcnl-
leman-Agreement für Äberflilssiq eracht;'le. 
In diplom^tiisckien Kreisen WashiniAtons hält 
irvan den Zwische-nM für >becndet. 

— Dünisch-rusiische Berhtmdlmigen. Wie 
aus Kopenihagen i^richtet wird, simd die Ver­
treter Dänemarks nach London aHq<.'reist, 
um die inMoskau begonnenenVcrhandlungen 
nnt 5itwino«!v fortzusetzen. Tie Haiben Litwi'« 
now die vM^ielle Anerkenmlng Sowjetraß-
lands durch Dänemark Äbevmi'ttelt uns wis* 
sen lassen, dasz Dänemark bereit sei, sofort die 
diplomatischen und konsularischen Beziehm-
igen wieder aufzunehmen. Die bevollmächtig­
ten Vertreter leider Regierungen haben eine 
Erklärung unterzeichnet, nach welcher die 
Fork'erun'gen der beiden Regiermigen oder 
ihrer Mitbiirger nach dein Gnmdsatz der 
nleistibegünstigten Nation behandelt werden 
sollen. 

— Der englische Geschäftsträger in Me­
xiko abberufen. Das englische KÄinett faß-
4e den Beschluß, den Geschäftsträger Eum-
mins auH V^exiko zurückzuberufen und auch 

dm neuen Geisandten Thomas Hohler nicht 
dorthin aHizusenden, womit 'oer Schein von 
di^oniatischen Beziehungen zu Meriko vei-
mieden werde. Die ni^^^lischen ?lrchive hat 
die amerikanische Gesandschaft l^'r ihre 
Obhut genommen. Der Beschluß, lsummins 
AurnckWberufen, ift diarauf zurückzuführen, 
^daß 'die mexikanische. Regicrumg sich weigerte. 
Cummins einen gesicherten Aufenthalt zu 
gewähren. Die mexikanische .^legierung hat 
sich bereits zweimal vor zwei Jahren und 
vor zwei Monaten über das Verhallen 
Cummins in Lonidon bellaigt. Die eingele'.Lcre 
Untersuchung ergab die GruwdlosilMit dieiec 
Beschwerden Cuinnlins wird nach Erhalt 
näherer Instruktionen Mexiko verlassen. 

— Abbruch der türkisch-bulzarischen Ver» 
hanblmigen. Die tÜrkisch-bulgarisclM V'.'r-
ihandllmgen Mecks Abschlusses eines Freund« 
fchaftstvertrages Kwischen beiden Staaten 
wuriden plötzlich aibgebrochen, weil die tür­
kischen Verdreter nicht gestatteten, daß alle 
bulgarischen Emigranten, die von der Türkei 
vor dem Weltkriege ausgewiesen wurden^ 
nach Thrazien zurückkehren. 

— Macdonald über die rustisch.englische 
Konferenz. Macdonald äußerte sich im !w« 
terhausc über die russisch-englische Konferenz, 
'ovß das Verhallten der Russen dadurch er­
klärlich sei. daß sie das i^stehen'de Dekret 
über ^e Verweigerung der B^luwz 
zaristischen Schulden nicht auGeben werden, 
aber einige Kon/^essionen an englische StaatZ-^ 
angehörige als Gegenleistung für Gegenkon» 
zessionen gewähren wollen. Äis Register der. 
enfMclM Foroerungen steht seit dem Jahre 
IVls fest. Die Prit^ng der einzelnen ForBi 
derunMn sei sehr s<Z^ieriq, daher wolle nmn. 
zilnäMt irgenl^ine Einigung mit der Sa-i' 
wtjeldeleg»ati'0-n über die Be'friedigung dieser 
Forderungen erzielen. „Times" mel-det, daß 
nicht nur die „Russo-Kauvasian-Kompagnie", 
sonder-n «auch 16 andere Firmen verschiedenev 
NcrtionalitÄ^ welche Handelsdepots in Ruß­
land besitzen,, dem« AWrag erhielten, inner«' 
hailb eines Monates ihre Bet-rieibe zu liqui­
dieren. 

'—im— 

Tagescheovsk. 
t. Städlekongreß in PanLevo. Am 26. unZ 

29. d. M. findet in Pvnöevo der erste Kon^ 
greß der Städte in 'oer Vojvodina statt. 

t. Unser Post- und Telegraphenmlniper iw 
Bled. Freitaiz vovniittags traf Minister Vu» 
kiSevi«^ in Ljubljana ein und wurde am 
Bahnhofe vom Postdirektor Dr. Debelak be» 
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wrch «-
^ ßmte G Ncker«a«l. StMtgM. 

(Nachdruck verboten.) 

junge Äl'cäochen wollte entflie^hen. 
Aber die Füße versagen den Dienst. Der 
Ton Wellmanns hatte hart, beinahe verächt­
lich gekl-uNlIsn. Und.Hanna schämte sich in 
die Seele für den Mann, der ivenige Schritte 
entjfemt von lhier saß und kaltherzig über sie 
wld Hr Geschick verhandelte... mit 'dem an­
deren, der eine Marga Milano zur Geliebten 
hMe. 

„Ich doutv Ihnen eme Möglichkert an^ 
kveiter nichts," sprach so kalt wie bisher Falk. 
7?er. „Ich weiß nicht emuml. ob sich meine 
Nöchte an iden Gedanken gc^wöhuen U'ürde, 
Mfvelv' Well'manns Gattin zu N>erden. Aber 
^ Mück «und Ihre Rettung niäre es. ilnd 
^ ̂llten mir danken, daß ich Ihnen die-
jjm Weg gewiesen habe." 

Gin Stuhl rückte. Wellmann hatte sich 
ÄtHl erhoben. 

»»erzichte auf die rettende Hand," 
er nun. „Sollte sich die junge Dan^e et­

wa schon get^Ije Hosfnun,zen gemacht ha-
" 

„Nicht weiter, Wellwann, ich vertra'ge 'tic-
s>en boshafteil Ton nicht!" unterbrach Falk­
ner. „Meine Nichte weiß nichts davon!" 

Er sprach in diesem Augemblick die Un­
wahrheit mit Absicht. 

„Dann... darf ich wohl bitten, diesen 
Punkt als vollkommen er-ledigt zu betrachten, 
Herr Kom-merzienrat," erklang WellmannS 
schneidend schai-fe Stimnie. „Unsere Unter­
redung ist ^k^amit ja zu Ende ftlr heute!" 

Auch der Kommerzienrat mußte aufgeitan-
den sein. 

„Für heilte, Mt!" sagte er rauh und man 
lhörte das unterdri'lckte Grollen in seiner 
Stiinme. „Mir sprechen atber bald in and<'rer 
Tonart weiter, Herr Alfred Wellmann. Ich 
weri^e mir die ^reihei' nchinen, von jetzt al^ 
in-eine Rechte als Ihr Teilhaber etwas ener-
giscl^er z!l ivnihren cils bisher." 

„Vus wollen Sie damit sagen?" keuchte 
Wellmann. 

„Nlir so viel für heute: der Vertrag mit 
dieser Milano wird i.^elSft. Ich selie in ihr 
den Ruin der Finna. Ra-ns init ihr. Min^t-
wl>ren mit einer Abfindnn'g'ssumme. Ich 
')vill diese Person nicli-t niehr als drohendes 
Ges^ienst i'rlvr unserem Verlustkonto s^'hen." 

„Wenn sie von uns geht, sind wir erst 
recht verlorem'!" schrie Wellmann auf. 

„Da>s lassen Sie nunnlehr meine Sorge 
sein," siel die scharfe Antwort Falkners da--
railf. „Ist dieses Geschöpf erst erledigt, hofle 
ick) au6) das w^'^leude ^'^ifs wieoer gerade 
zusteuern." ^ - — 

„Wenn Sie hoffen, daS Ihnen dies ge­
lingt) dann soÄen Sie sich bitter getäuscht 
haben, Herr KommevAienrat... Marga Mi-
I^uo bleibt!" 

Eine Tür siel zu. Schritte auf der Diele. 
Wellmann stür,vte fort. 

Als sich später Falkner nach Hanna er­
kundigte, sagte ihm das Mä'dchen, das 
iMdige Fräulein ihr Zimmer aufgesucht ba-
tbe. Hanna lasse sich Dr den Abend entschul-
ldigen. Sie habe Kopfschmerzen, Fieber. Ader 
es werde gewiß bald vorüber gchen. 

Nachüenllich. finster starrte Falkner zu 
Velt'en. 

Mit heißem Kopf war Wellmann g^gl^N' 
g<'n, Wut und Zorn im Herzen. Warum sag­
te er eigentlich nicht ^ieseinr kühl und nn-
barncherzig sprechenden Manne, wie er von 
ihnl selk'er dach.e? Die heftigen Worte ran-
gein' sich jetzt über seine Lipix'n. 

Aber was Fcdlkner bezweckte, Margc» un­
schädlich zu -machen, wie er es nannte, sollte 
ihm nicht >:?elingen. Noch war es lange nicht 
so n>eit, dciß sich Alfred ?!^lliua>nn ge-f»vttn-
gen sah. nach 'c^r Pfeife >des .Herrn Kcimmer-
zienrats zu tanzen. Die Winterspielzeit hate 
kaum recht eingesetzt. Man konnte noch gar 
nicht festsk'llen^ wie hoch der Ge^vinn o^r 
der Verlust 'der zahlreichen, v0!n> der Firma 
angekauften großen Mnotheater wurde. Ei­
nige gingen schlecht, da'S stimmte. Vielli'icht 
Hat4e Ulan doch zu viel daflir bezahlt. Aber 
die .Hauptsache bestand doch darin, man mach 
te sich einen Ngmen, man imponierte! 

Starr war ja doch die gesamte Konkurrenz! 
. Nnld das ein Krach kommen sollte... lönn«,' 
te... daran glaubte Wellmann nicht. 

Am liebstelr war er zur Marga >Zeeilt, unt 
i^hr alles zu enthüllen, was sich heute Mischen 
ilhm umd Fatkner begeben. Eine Art Feigheit 
hielt ihn ab. Er fürchtete die große Szene, 
fürchtete von Marga, deren Mgellase Lau-
nen keine Gren^n mehr kannten, zu weitem 
ren tollen Schritten verleitet zu Vierden . .4 
einzig, um 'dem Kommerzienrat zu beiv^'isen, 
das; Wellmann doch nur tat, was sie für gut 
hielt! 

So liest er sich nach dem vornehmen Klub» 
im Wösten faihven. dem er seit einiger Zeit 
angehörte. Eine Vereinigung von Leuten, dis 
se.llnt und sonders einer sehr laxc'n Morab 
huldiiAen und es nicht genau bei 'der Auf-
nahlne ihrer Mitglieder nahmen. Und daim 
spielte man dort in den eleganten Ränm«'n!. 
o!ft bis in den Morgen hinein. Das Gold' 
rollte. ^ 

Alisred Wellnianin> wußte an diosen? Ab^.'«!^ 
keinen befs'eren Ort, wo er seine vollkommen 
z7vrisse''e Gemütcstimni >ng unterl rin^"? 
konnte. 

Ain frühen Morigen hatte er eine horrends 
Smnme an einen Graifen v. Weyringen ver­
spielt, anf Ehrenwort noch dazu, da ihm daS 
Bargeld bald ausging. Es war niehr als i-c r 
Gewinn aU'? dreien seiner bestem Milano-
filme. 

(Fortsetzung folgt.;. 
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^Üßk. Miniisier Vu?i<^?6 sttzt« im Automo­
bile seine Reise nach Ble«d fort. 

t. Exkommunikation eines Bischofs. ^Der 
oltkatholischi' Bischof KaVgjera in Zagr-'',, 
der seinerzeit römisch-katholischer Kanonikus 
IN S4>Iit war, wurde aus d<;r katholischen 
Kirche -au'scsestoßen. 

t. Internationaler Aongrek der Ttra^en-
. blchnen. In lder Pariser Sorbonne w'.rrdr 

oim 17. Zum l. I. der 19. KvMreß 'oeS in­
ternationalen Verbandes der Straßenbah­
nen, Lokalbahnen und Autotransportuntec-
Ilehmungen eröffnet. 

i. Fünfte Tagung Internationalen Ge­
richtshofes im Haag. Vcrl^angenen Dienstag 
trat der ständige Internationale Gerichtshof 
im Haag zu seiner 5. Tagung zusammen. 

t. Der österreichische Bundespräsident in 
Klagenfurt. Vergangenen Mittwoch wohnte 
der östcrrviichi'sche Bundespräsident Dr. .^i-
nisch!der feierlichen EröffnAng des neuen 
PawlS der Avbc'iter- und Privatangost^lltcu-' 
tanrmer bei. 

t. Ein Weltkongreß der Akademikerinnen. 
In C^hristiania wird vom 2«. bis 31. Juli 
ein Kongres; ido? Intorn-litional I^eclerutZon 
t)k I^mver?;itv ^onien (der auch der kürz­
lich gegri'ln>dete Schweizerische Verband 'ticr 
A'kadenrlterinnen aniMchört) sta4l!fin«d'.'n. Es 
^lerd^n etwa Teilnehmerinnen, diarttn-
tcr NO ails Amerika, nnwesÄid sein. Ans 
ld?r Tagcs-or'onunig lstchen unter miix'rem Er-
örterlmig der Stellimg der werblichen Aka--
domi'ker im i^fentlichen Leben unid ihre Teil-
imhime an >der Politik, ferner Unterrich!Ifr>i!-
gen und die interuiationalo Zuismmnenarbeit. 

t. Versteigerung des Perlenkolliers der 
Madame Thiers. Das Perlenkollier der Ma­
dame Thiers, der Gemahlin ds ersten fran^ 
zösischeu Präsidenten, wurd am Montag ver­
steigert. Das ganze Halsband wurde dem 
Edelsteiuhändler tzemsy für 11,280.000 Fran 
ken zugesprochen. 

t. Ein interessanter Prozeh gegen einen 
ungarischen Schriftsteller. Vor der Budape-
ster Kurie fand ein außerordentlich interes^ 
santlt'r Prozeß statt. Ungarns bedeutendster 
Schiriststeller Desiderivs S^albo wurde Dre­
yen angeblicher Schnlähung der ungarischen 
Nation un'd des St>aates angleklagt, weil er 
in ei-nem Aulfsutz 'den Mittelstands n<rm?nt-
lich die StaatZbeamten! uind Professoren auf-

' gefordert hatte, sich gegen die Bourgeoisie zu 
organisieren. In erster Instanz wurde er zu 
Zwei Jahren <^!efGi!gnis verurteilt. Die Wei­

hte Jnljtanz Üwderte das Urteil ab, in^dem es 
'die Stra!fe aus sechs Monate Gefängnis her­
absetzte. I<'tzt wurde die Angelegenheit vor 
!dcr Gniglichen Kurie verhandelt, die die 
'<^u)nmtiung der Nation als begangen betrach-
tete, dlxh wurde betont, Äaß Szabo weder 
Hetze noch Haß ipre'oigdi:, so daß die Strafe 

-auf ein MomiNt ^änMis nnid 50.000 Kr^-
^nen ZvHlung ibediWt herabiUsetzt wuvdt.'. Die 
Str^rfe des Verlustes dor -politischen R<>5ite 
wuvde ebenfalls «gestrichen. In !^r Oeif.'nt-« 
lichkeit befriodiigte dieses Urteil,beson-ders 
in literarischen Kreisen große Sympathien 
für Szabo vochanden isini» und noch vor der 

. Urtvilsfällung eine Mion zwecks Annnlli>^-
rung des Urteils eingeleitet wu>vde 

k. Sin jugendlicher Mörder. Berliner Ze?-
iungsberichten zufolge wurde in der Nähe 
von Werden ein Ajäihriges Cchnima'dchen 
von einem wjühriMN K^albcn ermors^'t. 
Der Mörder iiberfiel das Mädchen, 'chlug es 

lany(», bis es AU Boden fiet un>d erwQrgre 
es darauf urkt dem Riemen ihres Rucksackes. 
Nach der Tat schleppte er das Mädchen auf 
eine mit Schilf bewachscme Stelle, um es zu 
verbergen, ^r Knabe soll, mit dem Mäd­
chen schon längere Zeit in Feindschaft gelebt 
haben. 

t. Ein japm»isch«mexikanischer Kenslikt? 
Aus Mexiko wird gemeldet, daß 60 Japa­
ner, die in Mexiko eine Kolonie gründen 
wollten nn's sich zu diesem Z^vecke mit einv'M 
Betrage von 50 Millionen Dollar versehen 
hatten, im letzten Augenblick von der mexi­
kanischen Regierung abgewiesen wurden. 
Dic!se Meldm^g erregte bei^^eiflicherweise in 
Tolio großes Airfsehe»? und man vermute!, 
daß die japanische Regierung in Mexiko ir-
gen'd>w<?lche Schritte unternehmen werde. 

t. Die Schnepfe als Chirurg. Merkwürdig 
ge Beispiele von chirurgischen Operationen, 
die die Waldschnepfen an sich selbst vorneh-
lneu, werden im „Echo de Paris" von Le­
sern aus verschiedenen Teilen Frankreichs 
berichte^ Einige Jäger teilen mit, sie hätten 
Schnepfen geschossen, an deren ?vüße>: sich 
„Pflaster" aus feuchter Erde befanden, die 
mit Vrustfedern des Vogels znsainmengehal-
ten wurden. Diese „Pflaster" bedeckten Wun­
den, die durch kleine Schrotschi'isse hervorge­
rufen waren. Ein französischer Arzt erklärte 
sogar, er l)abe eine Schnepfe getötet, die ihr 
gebrochenes Bein am jitörper durch eine Art 
von Schlinge befestigt hatte, die ans Federn 
und einer Flüssigkeit gemacht war. Man 
niinmt an, daß die langen Schnäbel der 
Wald- und Sumpfschnepfe, die besonders 
feinfühlig sind, uul denl Tiere das Finden 
der Nahrung in dem weichen Schlamm zu 
ermöglichen, dazu geeignet sind, solche merk­
würdige Arten der Selbstchirurgie auszu­
führen, wie sie hier beobachtet wurden. Zu 
bemerken wäre schließlich, daß all diese Ku­
ren in französischer Sprache verzessl^n.'t wer­
den und nicht, wie man vielleicht glaubt, in 
— Jägerlatein. 

t. Saphire in einem Ackerfeld. Der größte 
Fund an Saphiren, der je auf Cehll?n ae-
niacht worden ist, wird aus PelmadnNa, 80 
Kilometer von Colombo, gemeldet. Alle Edel 
steine, darunter herrliche gelbe, goldig, pur­
purne und blaue Steine bis zu 700 'jlarat, 
stammen von einem noch nicht hundert Me­
ter aroßen Ackerfeld. Einige der Steine wi> 
gen ein halbes Pfund und sind auch in ro­
hen: Zustand sehr grosse Summen ivert. 

t. Eine flugtechnische Erfindung. Nach der 
Erfindung der Todesstrahlen konlmt nun die 
Meldung von einer neuen englischen Erfin^ 
dung. Es handelt sich um ein Flugzeug, das 
die Fähigkeit besitzen soll, senkrecht aufzustei­
gen. Wie der „Star" mitteilt, wurden vor 
einigen Tagen die ersten Versuche mit dem 
Apparat unternoulmen. Nur Sachverständige 
des Luftfahramtes durften daran teilnehnien. 
Das Blatt will wissen, daß die Versuche ge-
gluctt seien und daß das Flugzeug sich unt 
großer Leichtigkeit senkrecht erhoben habe. 
Der Erfinder, Mr. Brennan, habe auch das 

nach ihm benannte Torpedo erfunden und 
hiefür 1880 von der englischen Ncgieruug 
100.00<) Pfund erhalteil. 

—lH— 
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Genclnderat^sitzung. 

!!^>l0er Erwarten verlief die am ?.^ciilwl)ch 
stattgefundene Gcnicinderatssitzung aus^eror« 
dentlich ruhig. Nach der Eröffnung der Sit­
zung 'erwähnte Bürgermeister (v^röar, ^ daß 
anl 25. Juli l. I. die geset',Uche Lebensdauer 
des Gemeinderates abläuft und daß sechs 
Wochen vorh"'' die Wak?len in den neu^n 
Gemeinderat ausgeschrieben werden nlüssen. 
Er habe sich deshalb an den Obergcspan g^^-
wendet, der »ym die Vollmacht erteilte, dem 
^^,enleinderate mitzuteilen, daß die Gemein-
deratSwalilen in Maribor für den 2l. Sep­
tember l.J. ausgeschrieben wurden. Der Ge-
m-'inderat nahln diese Mitteilung zur sleunt-
uis. Darauf referierte der Bürgeruleister 
über die beim Obergefpan abgehaltene Kon-« 
ferenz betreffs Ueberlassung der „Vesna" der 
hiesigen Kreisbehörde. Herr Bürgermeister 
Gröar spricht sich gegen diesen Plan aus und 
schlägt den Ankauf des Kiffmanufchen Hau­
ses auf dem Slom^kov trg (neben der Post) 
vor. Nach dem Referate des Bürgermeisters 
entwickelt sich eine lebhafte Debatte, an der 
sich die Gemeinderäte Dr. JerovSek, Doktor 
Mulef, Rogli6 und Bahun beteiligen. Da 
sämtliche Redner für den Vorschlag des Bür-
geruieisters eintreten, wird der Änk.iuf des 
Kiffmannichen Hauses einstimuiig bej hl.?s-
sen. Die Sozialdemokraten brachten d.-.'.a^.'f 
einen schriftlichen Antrag ein, daß der Ge-
nleinderat von Maribor gegen die Aljl'il-
sttng des Gemeinderates von Ljubljana pro­
testiere. Der Antrag wurde gegen die Stini-
men der Demokraten genehmigt. Deul hie­
sigen Nationaltheater wird ein Vorj'/i h auf 
die staatliche Subvention gegen eine entspre­
chende Bürgschaft gewährt. Weitecs nnrd 
der zwifchen der Geiueinde Maribor und den 
„Marburger Drauwerken" geschlossene Ver­
trag geneh,nigt. Die öffentliche Gemeinde-
ratsjitzung wnrde unl 22 Uhr ges hlossen, 
worauf noch eine geheinie stattfand, 'r 
geheimen Sihnng wurden die detaittierten 
Vestimmuugeu für den Ankauf des Kisfmann 
schen Hauses festgesetzt. Die Affäre des städti­
schen Tierarztes Hinte'llechner, der oen ge­
gen die Gemeinde gerichteten Prozeß (ivegen 
Suspeudierung vom Dienste) in lel5^ec In­
stanz gewann, war Gegenstand einer leb­
haften Debatte. Schliesflich beschlos; di'r Ge­
meinderat, Herrn Hinterlechne'- in den Rnhe 
stand zu versetzen. Die geheime -t'^nnig dau­
erte bis Mitternacht. 

m. Trauung. Vergangenen Donnerstag 
Mm'de Herr Joisef PinteriS, Bankbea'ntter in 
M-aribor, mit Fräulein Woch getraut. 

m. Todesfälle. SalMstag um 4 Uhr früh 
verschied nach len-gem, schweren Leiden d^r 
Magistratsunterbeamte .Herr Mc^rtin Mnn-
da. Da^Z Leichenbegängnis findet Montaz, 
den 23. Ä. M. um l0 Uhr nachmittags von 

Die Nolle des Don Ios^ kreierte Herr Ckri-
vaniL, jeder Zoll ein gediegener .<tünstler. 
Er bot uns Gelegenhett, neben der Üunst 
seiner Darstellung auch sein 'gesättigtes Or­
gan und seiue feinsprachlich: Ausfcilung zn 
bewundern. Freilich zeigr seine Stiinme 
manchmal in den „gefährlichen höberen Re­
gionen" Echwankungeu, die auf Unanfnierk-
samkeit beim Tonbild«: zurilckziiführen sind. 
Vortresslich war seine Maske, besonders die 
des 4. Aktes. E:n^? ausgezeichntte ^^eistung 
bot auch Frl, Vladinnrooa. Ihre weiche, 
biegsame Stiinnw war im Verein uiit der 
nlilden Orchesterbegleilung in der Arie des 
i^. Aktes ein wobltuendlir ^lentrast zur son­
stigen Wildheit der (5armen schen Mnsik. 

Herr Govorov war ein iniponierender To 
reador Eöcamillo. Auch ftinnnlich kann er 
diese Nolle zu seinen besten .zählen. In d>'N 
kleineren Rollen zeichneten iich aus: Herr 
Ätagljar als Zuuiga, dessen gewaltige und 
doch immer masjvolle Stiinine viel zn wenig 
gewürdigt wird, und Frl. Llibej sFrasqni-
ta), deren kleines, aber frisches Stim'nclien 
sich ganz gut behauptete. Weniger Freuden 
bereite uns Frl. ^l')gei (Mercedes). Ihr 
Spiel stand auf dem übliche?: mittelmäßigen 
Niveau, während diesmal au<h die stimmli­
che Leistung viel zu >vünschen übrig ließ. 
Verdienstvoll wirkten noch: Herr Urvalek in 
den beiden Rollen (Morales und Reuienda-
do), und .Herr SkrbinSek als Dancair?, die 
sich dem harulonischen Ganzen würdi..i au« 
tza^ ten ,  ^ . ^  - - >  .  ^ 

der Leichenhalle des FrieHofes in PobreSj^ 
aus 'statt. — Freitag vormittags starb Fräu­
lein Vlasta P^rtet im schönsten MÄdchenalter 
von 1? Iahren. Die Verstorbene wird am 
Sonntag, den 22. d. M. um halb 18 Uhr-
nachmittaiM am stäc-tischen Friedhose in Po-
breZje zur letzten Ruhe bestattet. 

m. Evangelisches. 2onnt<rg. den 22. d. 
wird in der evangelischen Christuskirche um 
10 Uhr Vormittages der „Tag der Mutter'^ 
gefeiert. Iin Rahmen des Gottes's-ienstes 
werden Kinder Gedichte vortragen, ein drei« ' 
stimmiger Tamenchor „Wenin^ eine Mutter« 
betet" von E. Füllekruß, Frau A. Urbaczek 
„O Mutter du" von Ed. Grieg und „Die 
Allmacht" von Schubert un'o Herr Ing. Rei- ' 
ser „Die Dorslirck^e" von Loelve singen. Die 
Begleitung der Soli hat Herr Ka^pellmeister 
H. Frisch übernomuron. Bei schönem Wetter 
macht die Gemeinde einen Auslug nach St. 
Ilj, wo vor 'dem evangelischen Betsaale Ge­
sänge, Dellamationcn und ein Reigen die' 
Feier fortsetzen werden. Mfahirt des Zu!^e5 
UM 1Z Uhr. 

nr. Aus dem Staatsdienste. Herr Ioseif 
5auta, bisher Sekretär der Kreisagraroe-
Hörde in Murska Sobota, wurde zur ^rkis-
a^grarbehörde nach Maribor versetzt. 

m. Richtigstellung. Aezugnchmon>6 au,^ 
unsere ainr 17. 'd. Vt. umter dem Tilel „Tie 
Frage der ^lmtsräumlichkeiten der Kreisbe­
hörde" erschienenen ' !otiz stellen vnr richtig, 
daß der Vorsitzende unserer Woihnungsbe-
hörde, Herr Aleran>der HraLovec, nicht Lan-
desgerichtsrnt sondern Kreis-gerichlspräu-
dent i. P. ist. 

m. Der Schulss>...., an der kausmännischeu 
Fortbildungsschule findet Mittwoch den 25. 
d. M. um 3 llhr nachmittags in der Turn­
halle der Lehrerinnenbildungsanstalt (Zrinj-
skega trg) mit entsprechenden Ansprachen, so­
wie Verteilung der Zeugilisse und Spenden 
an die Vorzugsschüler statt; hiebei worden 
auch alle schriftlichen Arbeiten und Zeichnun­
gen der Lehrlinge zur Einsicht aufliegen. DaS 
.'<>l-:ndelsgremium ladet alle Lehrherren ein, 
sich womöglich an dem Cchulschluß zu betei­
ligen. 

m. Unfälle. Ant Donner-stag erhielt 'der 
25'jähriiie Ar'b^'iter Ioisef Stark bei einer 
Rauserei eine Stichwunde anr rechten Ober­
arm und mußte ärztliche.Hilfe in Anspruch 
nehmen— Am selben Tage um zirka 22 Ubr 
abends wurde die 32jährigL Julie Kunstl 
von einem Hunde ^ebisien. — .Heute um 
zirka 7 Uhr früh stürzte der Großkausmann 
Nvlvrt v. Bmcho aus RaSje-Frain in Bohorxr 
volnr Motorrad« und Kog sich einen Schädel­
basisbruch zu. Der Schwerverletzte wurde 
ins Allgemeine Krankenhaus itbersi'chrt. 

m. Selbstmordversuch. Der iV>jährige 
Hilfsarbeiter Franz <)u» spran-g <sestern um 
zirka 20 Uhr abent>s in selbstmörderischer 
Absicht in die Drau. Der L^bensuberdrüssige 
wurde aber von den beiden Söhnen des 
ZckMlMlneisters Zierer bemerkt un'o geret­
tet. EhcMistigleiten sollen das Motiv d»'? 
Selbstinordversuches gewesen sein. 

nl. Verstorbene in Maribor. 14. Juni: 
bernak Marie, W Jahre, .jZrivate, 
sdoro^ka cesta W; Leben Antonie, 19 Jahre, 
Schlossersgattiu, Stritarjeva ulica 18; Stel-

?llles in allem war die Aufführung dei! 
Oper, die nianchem für hiesige Verhältnisse 
eine zu harte Nus; schien, ein würdiger Ab» 
schluß der Theatersaison. Verdienst an die« 
senk glänzenden Erfolg l?at vor allem .Here 
Upernchef Mitrovii^, d^'^ die musikalische L^'iO 
tung innehatte und das ganze Werk aufs 
trefflichste einstudierte uud dirigierte. Eh­
rende Anerkennung verdient auch die trefflichs 
Regie, die in den bewährten Händen des 
.'^errn Kurt ^aäimann lag. Die üostüme der 
Solisten wc.»n stilgerecht und effektvoll, 
während dem Ehor anscheinend zu freie 
Vnd bei der ?^>al'>l ^er Bekleidung gegebea 
.vurde. So z. B. sah man ir^ I. Akt einige 
Zigarettenarbeiterilnien in wahre Fastnacht? 
toisett<"s eingehüllt, was aar seltsanr mit ^e^ 
anderen stilgerechten An',ügen konstrastieri?^ 
Auch der El^or der Bürger sah, was die Klei 
di'n' insis'triN, doch ein wenig zu zusammen 
gewürfelt aus. 

Die Oper faud in Maribor ein bsz^istertei? 
und dankbares ^I'liliknin, was d"!' warme 
Applaus und die vielen Kranz- und Vlu« 
menspenden bewiesen, die den Trägern der 
Hantprollen und dem Dirigenten MitroviS 
zuteil wurden. Remark. 
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Feuilleton. 

, Oper in dier Akten von Georges Bizet. 
Die Erstaufführung der weltberühmten 

Oper „Carmen" fand im hiesigen Natioual-
tt)eater am 14. d. statt. Di? Handlung der 
Oper spielt bei Sevilla in Spanien zu An­
fang des vorigen Jahrhunderts. Der Inhalt 

kurz gefaßt, folgender: 
' Die Zigeunerin Carmen, zuerst Arbeite­
rin in der Tabakfabrik in Sevilla, später 
Mitglied einer Schmugglerbmide, ein wildes 
Naturkind, aber doch immer und ewig nur 
i^>ew, verstrickt den bisher rechtschaffenen 
Sergeanten Jose dermaßen in ihre Netze, 
daß er darüber Ehre und Standespfttcht, 
die ferne Mutter und feine Braut, das Bau­
ernmädchen Micavla, vergißt. Carmen zieht 
ihn mit ins Sc^'mugglerleben. Doch während 
Don Joses tiefe und innige Liebe für ein 
ganzes Menschenschickfal ausreicht, ist und 
bleibt Carmen der naschende Schmetterling, 
die mit ihrer Liebe keinen länger beglücken 
kann als zwei Monate. Alle ihre bisherigen 
Anbeter hatten von ihr nur den schönen Kör­
per verlangt, darum ging es auch immer oh-

' ne 5t onflikte ab. Anders stand aber die Sache 
mit Don Jos6. Ms Carmen nun den be­
rühmten Stierfechter Escamillo zu lieben be-
giuut, gesellt sich zu Don JofeS verletzter 
Liebe noH die Eifersucht. Micaölas..Bitten 

'und ihrem Hinweis auf die sterbende Mut­
ter gelingt es zwar, ihn für kurze Zei- n.ich 
Hause zu bringen, aber er hält es uichr lan­
ge ohne Carmen aus. Er erscheir.r beim 
Stierfechtkampf in Sevilla, wo er Cariuen zu 
finden hofft, weil ihr jetziger Geliebter Es­
camillo auch kämpft. Er weiß sich eiu Ge­
spräch mit Carmen zu erzwingen und be­
stürmt sie nun mit Bitten, all:Z zu vergessen 
uud wieder die Seine zu werden. Carmen 
schlägt alles rund ab uud erklärt, lieber frei 
zu sterben, als ihm ohue Lischt anzugehöreu. 
Im Verlaufe des immer h.'-tiger werden» 
den Gespräches sticht Don Jose Car nen mit 
dem Messer uieder. 

Die Leistuug der Frau Mitrovii- als (-ar-
nten würde wohl ein eigenes Kapitel ver­
dienen. Die richtig aufgefaßte Rolle wurde 
bis ius kleiuste Detail sorgfältig eiustudiert, 
so daß sie uns das unz^ebäudigt^ Naturk'.nd 
wahrheitsgetreu vorführte und das „Eivig 
Weibliche", das Leituiotir. aller Hu.idlungen 
Carmeirs, besonders unterstrich. Auch stimm­
lich liegt der Part der Carmen ^chr gut der 
Stimme der Frau Mitroviö, obwohl es an 
manchen Stellen besser gckluugen hätte, weun 
sie die obere Variaute '^sür höhere ^'^tiinme) 
gesungen hätte. Auch wäre es sehr wünschens­
wert, wenn etwas mehr Sorgfalt auf duua-
mische Schattierungen verwendet worden wä­
re. So z. B. ist sür die S.'guidilla piautssinio 
vorgeschrieben, während die Sängerin samt 
dem Orchester manchnial hart am fortissimo 
Müb^rstreijte, Die Ataske war poxtrejjliK, 



^NuMNel? ?om L?.'IttnI 1S2^ 

^ Ottiv«, '45 Jahre, BefitzerSgattin, Sr?c-
Vit», Id.: GoloverSnik Iofcf, 21 Jahrc', 
Elektrotechniker, Krankenhaus. — 16.: Lcökc»-
^ Gefangenaufscherskind, Notovxli 
trg 3; Juriö Marie, 41 Jahrc, (^astwirtens» 
gatti«, Frantopanova cesta 29. — 17.: Lösch 
Zugg Marie, 78 Jahre, Private, Stroßmaj^r-
jeva ul. 9; Ariedl Johann, 55 Jahre, Hote« 
«er, Weksandrova ccsta 37. — 18.: Ltrajnc 
Anton, 1 Monat, Winzcrskind, Kr5cvina 77. 

. — M.: Kump Anton, Postunterbeamte, 
speina ulica 4; Wresnig s^ranz, 40 Jahce, 
^fitzerssohn, Tria8ka cesta 82; 9 ranner 
Rarie, 40 Jahre, Maschinführersgattin, All-

. !gem. ^ankenhaus; Pcrtot Blasta, 16 Jahr', 
Studentin, Meljski hrib 54. — SI.: VZunda 
Martin, 49 Jahre, Unterbeamter, Meljsk-i 
resta M. 

m. Stechviehmarkt. Am Juni wurden 
T30 Schweine und 3 Ziegen aufgetrieben. 
Foliendu Stückpreise waren zn verz '̂ichuen: 
5 bis 6 Wochen alle Junqtchweine 
'bis 225, 7 bis 0 Wochen alt '̂ bis :M, 3 
bis 4 Monate 65)0 bis 709, 5 bis 7 Monate 
7^0 bis 950, 8 bs I0 R'ona^e N!l)0 bs 1?0l>, 

^1 Jahr 1500 bs '875 Dmar. 1 Kilo Lebend-
Hewicht 1.^ b'? 17.50, 1 Liilo Schlackitqewicht 
A bis 23.75 Dinar. Ziecien per Stü.k 2^0 
bi» Dinar. Verkauf! wurden ca. N0 
Schweine. 

m. Apothekennachtdienst. In der kommen­
den Woche versehen die Apotheken „Vci Sv. 
Antonu" in der ^rankopanova k'est«? und 
,.Pri angelju vnr"hu" in der Aleksandrova 
eesta den Nachtdienst. 

m. Den arztlichen Jnspektionsdienst lur-
flehi in dcr nächsten Woche Herr Dc. Vinko 

.'Drasch c'm Kralja Petra trq. 

. m. Spenden für die RettungSabt ilutq. 
'An Stelle eines.Kranzes für den ve^ftcrb '̂-' 
nen .Herrn .'Hans Friedl spendete die Finna 
Thomas Götz 150 Dtn. 

^ Nene lwrse für Maschinenschreiben, slowe-
»ische und deutsche Stenographie beginnen 
an der Privat-Lehranstalt Ant. Rud. Legat 
am 1. Juli. Einschreibungen und Auskünfte 

!kn Schreibmaschinengeschliste Ant. Rud. Le-
.gat, Maribor, Slovenska ulica 7, Telephon 
100. 

! * In Gegenwart Tausender tilgte man 
^am Zagreber Zbor Ratten mit dem neuen 
sRatol. Fl. 22 Din. „Ratol", Zagreb, BieniL-

cesta 21. 
! * Jazz Land,, original amerikanische Mu 
M und Gesang, ausgeführt von der Neger 
««ppß Vellmont^ ab 1. Juni in der KluV-
tVar. Außerdem Tanzsterne Cläre Burghard, 
^gee Teje, Mari Clar. 5083 

< * Gass Gtadtpark. Täglich Konzert; diri-
yiert der bestiboklmnte Herr Pospüchisl. 
Abends von 5^21 bis 5^1 Uhr frilh. Nach-
Hntttays fb^i schö^ner Mttvrimg) von 17 bis 
W, SimntagH von Iß lbis 19. Von heute an 

.Mevemsschvn'k. 5S90 

! ^ Gambrinushalle. Nnch honte SamMng 
'Odllz^l?iit i^cs Oum^t^ttes R. Richter. 5874 
! * Hotel Halbwidl. Heute Sonntaq d.is 
ikbliche s^rüh^chopM- und Abcndkin '̂rt im 
j^chattilgen HitzMrten. SpctziÄi'tät: Sa.'t'.'.u'-
j^blsch. '580I 
 ̂ * Nie alle Sonn- und Feiertage findet 
^ch heute vormittags und abends das be-
Mebte Konzert des Richter-Quartetts inl 
t.Gasthause Anderle (Koroöka cesta 3) statt. 
kDie anerkannt beste und billigste Küche, so-
^ vorzfigliche naturechte Tropfen. Götzer 
Vock und Märzen zu jeder Tageszeit frisch 
vomFatz. . 

V«««m Nachrichte«. 

^ p. Boa der Freiwiutgen !^euerwehr. Ve^ 
?annt!ich hat unsere Feuerwehr in ihrer lep' 
^<en Generalnersammlung den Veschlnst 
'faßt, eine moderne Motor-Turbinenanhänge« 
^spritze anzuschaffen. Mit Recht lvnrde dil's.'r 
Beschlust von sämtlichen Bevölkerunlzskr^üisen 
Mufs wärmste begrusjt. Denn zweifello? ben'i-
tigt unsere Feuerwehr flir ihren gewalligen 
Wirkungskreis schon dringend cin modernes 
Löschgerät. Wie man erfährt, beträgt der 

! Anschaffungspreis der modernen Turbim':^" 
lAnhSngespritze 150.000 Dinar. Esi ist leicht 
erklärlich, dasz unsere Feuerwehr diese gros;e 
Summe selbst aufzubringen nicht imstande 
sein wird. Es wurde daher bereits mit einer 

!Gammelaktion begonnen. Es ist Pflicht aller 
^''Bevölkerungskreise, das, sie dies.'n edl^'n 
Man unserer Feuerwehr sowohl in sinan-
ßielter als auch in moralischer .?>inlicht ailf 
das tatkräftigste unterstützen. Nur ulller die--

VmftSnden wird es möglich sein, das 
überaus notwendige Löschgerät bis zum 
Arbste anzuschaffen. Die Spenden werd.'u 
/vom ÄKehrkommalcho,,jcher^t...dankxnd. cnt-

p. Sine hochherzige Spende unserer Stadt^ 
Vertretung. Der Gemeindcrat der Stadt Ptuj 
hat in seiner letzten Sitzung den lobenswcr-« 
ten Beschluß gefaßt, der Freiwilligen Feu^^'r» 
wel)r ein Ll^stenanto kostenlos zu überlassen. 

p. Akademie. Anl Samstag d^n 14. d. M. 
veranstalteten die L.'hramtSkaildidaten der 
Lchrerbildunqsanstalt inl hiesigen Narodni 
dom eine Akademie. Das Festprogramm um­
faßte verschiedene Gesani^s- und Muiilvor--
träge. Außerdem wurde ein Sinaspiel unter 
Miiwirkung des eigenen Orches!>'rS aufge­
führt. 
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c. Firm«ng. In Cetse wird an' '''.nd 27. 
Juni das Sakrament der Hl. Firmung ge­

spendet. 
c. Vom Schachklub. Anl Mittivoch, den 

25. d. M. fin'det im K^lubzimmer dcr Restau­
ration „Euwpa" eine außerordentliche Ge­
neralversammlung statt. Es soll eim li^'uer 

gewählt werden. Sämtliibe Mit-
.^ied<?r werden eingeladen, an der Versamm» 
^ng teilzunchmen. Beginn um holb 19 Uhr 
aivendS. 

c. Ausgeschriebene Stellen. D^r hiesige 
St^lidtniagistrat «die Stadtförstersdelle 
ausgcschrie^n. Die Gesuche sind bis 3. Juli 
'beim Migi'stnat abt^tgeben. Beizuleg'.^n ist 
der .Heimatschein, ein Sittenzeugnis, der 
T-anifschein, ein ärztliches Aeu'gnis, 'das ZeUii-
nis von der P-rnsuniZ über den foristtechnisch^n 
Di^nist und die praktiischen Zeugnisse. — 
Vei>m Kvei^-c^richte in Ce.I.je ist die stelle 
eines Gef'lrngeneno'bevauifsehers zu besetzen. 
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Samstvg, den 21. Juni: „TrQvi<vta". Ab. 
D. Zum letzten Male in 'oer Saison. 

Sonntag, den 22. Juni: „Der eingebildete 
Kranke". Ab. E. Zum letzten Male in 
dcr Smson. 

Montag den 23. Juni: Geschlossen. 
Dienstag den 21. Juni: „Carmen", Ab. V., 

zum vorletzten Male in der Saison.' 

-s- Zum letzten Male in der Gais,)n wird 
heute Samstag den 21. d. die Oper „La 
Traviata" aufgeführt. Die letzte Aufführung 
wird in modernen Koftümen ftattsinden. 
Da diese Oper in der nächsten Saison im 
OvevnrepertnZre höci-stwabrscheinlich 
enthalten sein wird, kl)nnen sich alle Ab)n-
nenten bei der samstägigen AuMhrung der 
Oper „Traviata" der Coupons bedienen. 

—m— 

5A»o. 
f. Burgtlno. Ossi Os»valda,dic Unverwüst­

liche, die mit ihrem goldenen .Humor auch 
den verbissensten Skeptiker zum La.!)en 
bringt, ist längst zum erklärten Liebling des 
gesamten Linopublilums geworden. Das zeig^ 
sich ailch in dem Film „Das Milliardensou-
PZ", der gegenwärtig im obigen Kino g^^ge 
ben wird und in welchem Ossi Osn^alda ein­
fach brilliert. Der Filni ist so ganz dcr (xi-
gencirt der stünstlerin angepaßt. (?6 ist nicht 
allcin die ansprechende .'Handlung, die das 
Filuiwerl so sehenswert nmcht. sondern arch 
d''e prachtvolle Ausstattung, die Hand in 
.Hand mit der vortrefflichen R<!gi' ein Film­
werk geschassen haben, das s«'ineu Rundgang 
durch die große.Nnowclt mit entspr.'chendeni 

macht. „Das Milliarveilsouver" wird 
ncch bis einschliesslich Sonntag v-^rgesnhrt. 
:^^^ontag beginnt „Der Liebling des 'itiinigs", 
ein lierriichi.s historisches Drama in 6 ^.'ikten, 
mit der'berühmten.Hella Mosa in der H::!ipt 
i'.'lsle. Dieser Film, den eine kolossale Regie, 
"^'rrlich-schöne Bilder und gewäliltes Spiel 
l.u 'zeichnen, ist eine (Lrzähluug über das u^^-
gliickliche Schicksal eines armen schönen Mä­
dels aus dem Jahre 1b3l, zur Siegesz.'it 
Gustav Adotss, d:?s Ächwedenkönigs. Di.'f'r 
Film ist einzig dastehend und hat eine ti^f 
ergreifende .Handlung. Bei den Vorft^'llungen 
erstklassige Musik. 

k. Stadtkino. Die erstklassige Tra^i'-i^mö--
^ie „Der jtlub der Selbstniörder" wird noch 
Ean?stag, Sonntag und Montag vorg 

Level»te UokroUo u. 
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Ausdemserichtsfaale. 
Schwurgericht. 

Marburg, 20. Juni. 

Vergewaltigung. 
Heute hatte sich noch der 17jährige Ae-

sitzerssochn Lorenz Kukovec aus Sv. L»^Nlirt 
tvi Ljwtomer wegen an einem 5jährigen 
Mädchen verübter Bergeivaltigung zu ver­
antworten. Die Verhandlung wuroe ^^heim 
durchgeführt. Die Geschworenen bejahten die 
Schubdfrage einstimmig, worauf Kukovec zu 
einem Jahre schweren Kerkers verurtellt 
wurde. 

Marilbor, 21. Juni. 

Veruntreuung. 
Der 23jährige Kvlkulationsbcamte dcr 

„ZploLn« stavl^na drusba" in Maribir. 
Franz Glaser, saß heute wegen Beruntreuim-g 
auf der Anklagebank. Der ^ln-geflaigte hat am 
7. und 27. Februar l. I. einen Teil ^övs 
Geldes, das ilhm zui^ Auszahlung der Ar­
beitslöhne libergeben wurde, veruntreut. Da 
aber 'der Angeklagte heute ^i der Berh^nd-
lun.g die bei seiner tÄnvernah'me gemachten 
Aussagen leugnete, wurde die Verhandlung 
zn>ecks Einvernah-nie weiterer Zeugen ver­
tagt. 

r. Der Lautsprecher in der Mrche. In der 
altehvwüvdigen Westminster-Abtei in London 
hat man setzt zur Veribcsserung der Akultik 
im Gottesdienst den Lautsprecher eingeführt, 
und Mar mit außerordentlichem Erfolg. 
Die zahlreichen Kirchenbesucher, die sich am 
Ostertag in 'ecr Kirche versammelt hatten, 
stellten mit Freuden fest, daß man auch in 
den verlorensten Winkelin! der Mrche di>e 
Worte des Predigers mit einer Deutlichkeit 
hörte, die man bislher ayz vermißt hatte. Auf 
^ecr Kanzel war ein M-dkrophon ausgei^llt, 
und Schallverstärker vermittelten die Stin?-
me des Geistlichen den Lautsprechern, die 
auf dem Chor und in den nördlichen und 
südlichen Ecken dcr Kirche aufgestellt waren. 
Dank dieser Neuerung ging selbst auf den 
unMnstiigften Plätzen dsn« Kirchenbesuchern 
kein Wort der Predigt verloren. 

Dereknsnachrichtm 

und Annwbloungm. 

v. Boranzeige! Am K. JuN 1924 findet 
im Gastgarten des „Lovski '00m" in Kröe-
vina bei Maribor ein gwßcS Smnmerfcst, 
verbunden mit Besdkegeln, Bestschießen und 
verschiedenen anderen Belustigungen, zugun-
stan! arnler Schulkinder der SHule LajterZ-
perk-KrLevina statt. — Prvo mariborsko lov-
sto druLtvo. 

v. Großes Waldsest. Die Freiwillige Fener 
wehr von Studenci veranstaltet am Sonntag 
den 20. Juli am Rande des Waldes in Stu­
denci ein großes Waldfest, verbunden mit 
verschiedenen Belustigungen, wie Tanz, Jux-
fifcherei, Arrest, Konfettischlacht, Rutschbahn 
usw. Die Musik besorgt die Pickerer Feuer-
wehrkapelle. Für gute Speisen und Gterän-
ke sorqt das Kommando selbst. Den Besuchern 
deZ Festes wird vom Glavni trg aus ein 
Auto zur Vech'lgung stehen. Da der Reinge­
winn zur Anschaffung von Autobereifungen 
bestimmt ist, bittet das Wehrkomnrando alle 
Gönner und Freunde um recht zahlreichen 
Besuch. 

v. Die Freiwillige Feuerwehr von Raz. 
vanje (Roßwein) veranstaltet am Sonntag 
den 6. Juli im Walde neben der Villa Swa-
ty in Nazvanje ein großes Waldsest mit ver-
schiedenell Volksbelustigungen. Für ausge­
zeichnete Speisen und Getränke sorgt der 
Verein. Autoverkehr zwischen Glavni trg und 
Fesiplatz. Anfang 15 Uhr. Eintritt 5 Dinar. 
Im Falle schlechter Witterung findet das 
Fest am c'onntag den 13. Juli statt, ''lni 
zahlreitHen Besuch ..llet höflichst der Wehi-

Leichte Neigung zur Erkältung? Ueber-
mäf;ige Empfindlichkeit? Schmerzstillend u. 
abhärteuid wirken Massazen und Waschun­
gen mit echtem Feller's Elsafluid! Weitaus 
stärker, ausgisbiger und besser als Franz-
l^vannliwein! Als Kosmetikum zur Pflege 
d^r Zähne, deS Zahnfleisches, deS Mlindes 
un'd der Kopifhaut seit 25 Jalhren beliebt! 
Samt Packung und Postporto 3 Doppelfla­
schen oder 1 Gpezia'Masche 24 Dinar, 36 
Doppelflaschen oder 12 Spezialflaschen 2i4 
Dinar und l0 Prozent Zufchlag versendet 
Apo^ker Eugen V. Fesler in Stubica 

a, M^aKaj Nr. M^.AMatwn,' ^ 

Döl?swirtfAaft. 

Präger WirtfchaflSbrles. 
r'. ^ Prag, 19. Juni. 

Kommerzialisierung der Staatswerlo. — Die 
Erditlgruben in Egbell. — E' ^ 
wakisch - österreichisch - rumänische Eisen­
konvention? — vrohe Erfolge der tschecho­
slowakischen Eisenindustrie. — Der jugosla­
wisch » tschechoslowakische RechtshilsevertML^ 

Mit der vor einiger Zeit von mir schon 
besprochenen Konlmerzialisierung der Staa.s 
werke macheu die staatlick)en Berg- und .Hüt­
tenwerke den Anfang. Diese arbeiten seit ei­
ner Woche Nack) dein Grundsätze rein kaus-
männischer Gebarung und erzielen durch die­
se Art des Betriebes, wo nicht erst eine Re­
gierungsverordnung abgewartet wird, die 
besten Erfolge. Die in Böhmen liegenden 
Betriebe, wie das Braunkohlenbergwerk in 
Brüx, die Silber- und Bleigewinnung in 
Pribram, Uran- und Radiumgewinnung in 
Joachimstal waren immer aktiv. Dagegen 
arbeiten slowakische Betriebe, wie der Erz­
bergbau in Cchemnitz usw., mit Verlust. Die 
Betriebe werden jetzt modernisiert, reiche^-e 
Erzgänge erschlossen; staatliches Salz wurde 
in Akna Slatina im Jahre 1018 nur acht 
Waggons täglich gewounen. .Heute werden 
50 Waggons gewonnen. Dieses Salz steht 
aber in schärfster Konkurrenz mit dem von 
Deutschland eingeführten, das aus der Elbs 
hereinkommt, und nicht schon mit hohen 

belastet ist. Ein Salzeinsuhr 
verbot soll erlassen werden, doch stößt diss.'S 
in ^n^izs^rle- nnd <)eliierbekreisen aus 
derstand. Die in letzter Zeit viel von sich 
reden machenden Erdölgruben in Egb.'ll 
sind auch staatliche Betriebe; deren Ergis-
bigkeit läßt aber rapid nach. Man hat von 
einer schlechten technischen Bearbeitung die­
ser Gruben gesprochen, da einige durch das 
Eindringen von Wasser verloren gegangen 
sind. Wie ein Fachmann jetzt na6)gewiesen 
hat, ist dieses Wassereindringen aber darauf 
zurückzuführen, daß, das Wasser eben dort 
vordringt, wo kein Oel mehr ist. Wie der Be­
trieb bisher gesührt ^urde, war nicht ratio­
nell, deshalb wird zum Abbau mittelst Stol­
len übergegangen, wo man dann mit einer 
Ergiebigkeu von ca. 2000 Zisternen rxh len 
könnte. Die großen Erwartungen, daß Eg­
bell uns Benzin und Petroleum liesern wirc», 
haben sich leider nicht bewahrheitet, denn Eg­
bell liefert nur ein gutes Schmieriil und die­
ses durch die schlechte Bewirtschastung in so 
geringer Menge, daß die Regie nicht gedeckt 
wurde. Die staatlichen Betriebe haben die 
gleichen Lasten zu tragen, wie die Privatbe­
triebe; trotzdem wird nach den von den ein­
zelnen Betrieben aufgestellten Bilanzen mit 
einer Ersparnis von 40 Millionen gerechnet-
--- Die inländische Eisenindustrie hat eine 
bessere Beschästigung zu verzeichnen und .ver 
den mit der rumänischen Eisenindustrio 
zwecks Beitritt zu der bestehenden österrei­
chisch - tschechoslowakischen Eisenkonvention 
Unterhandlungen gepflogen. Einen außer­
gewöhnlichen Erfolg hatte unsere Maschi-
nenindustrie bei der laudwirtschastlichiin 
Ausstellung in Padua. Nicht nur, daß sämt­
liches Ausstekungsmaterial verkauft wurde, 
ganz bedeutende Bestellungen konnten entge« 
gengenommen werden. Den Ausstellern bei 
der Reichenberger Messe wurde die Begün­
stigung des Zollvormerkungsversahreus zu­
gebilligt. Es braucht also sür Ausstellungs­
güter keincr besonderen Einfuhrbewilligung, 
und wird die Vormerkgebühr fiir Zölle, falls 
die Güter wieder in ihr ?luSgaugsland zu­
rückkehren, gestrichen, falls sie aber hier blei­
ben, werden sie auf Grund einer einzuholen­
den Einfuhrbewilligung nachträglich verzollt. 
Dem Bankamt des Finauznlinisteriuuls wur­
de vonl .Hanptverband der deutschen Indu­
striellen eine Eingabe überreicht, das; sich s?el 
der Stabilität unserer Krone der Einkauf :n 
Tschechokronen schon "ingebürgert hat und 
der ausländische Käufer oft auf Zahlung in 
K'L besteht. Aus diesem Grunde ersucht der 
tschechoslowakische Verkänfer, daß ihn: auch 

zur Versi'ignng gestellt werden und er 
nicht andere Valuta zur Verfügung be-
konlmt, wenn der Ausländer ans Z'^hlun,; 
in KL bestellt. Das Fiuanzniinister.uul be­
stimmt ferner, daß Geldinstitute, denen die 
Bewilligung zum Handel mit minderwerti­
gen Devisen zuerkauut wurde, nur uut »'zrie-
chischen Drachmen, serbisch^^n Dinars, öst'i-
reichischen und ungarischen .^cronen, ^.'ul-
scheu, sinnischen, polnischen und estländls.^^el: 
Mark und rumänischen Lei Geschäfte machen 
dürfen. Mit vollivcrtigen Devisen dürset^ nnr 
jene Banken f)andeln, wel.iien seinerzeit die 
Berechtigung dazu erteilt wurde. — Am tt. 
Juli'tritt der RechtstMevertrag 



Jugoslawien und uns in Kraft. Er dcr 
erste, den mir in so umfassender Form mit 
einenl Staate geschlossen liaben. Er gewinnt 
auch dadurch sehr an Wert, weil darin ge-
genseiliqe Bollstreckbarkeit von Erekutiou-^.i« 
tem vereinbart ist, wobei die beiders^itigetl 
(Gerichte direkt miteinander verkehren wer­
den. 

<5:n Umsturz in unserem Schmiebegewerb'. 

' Vor kurzem haben die Ingenieure der Me-
^allgroßindustrie in Li^qe (:?elg1eni eine 
Vorrichtung konstruiert, die mit elektrischer 
5'roft das Eisen bis zu j?dem erforderlichen 
5^.itz'.'grad bringen kann, der^i: Wirk'-rs? llber 
nur so weit reicht, ols das Eisen hci^ oder 
glühend qeiuacht werden soll. Die Form deS 
zu schmiedenden t^eqenstandes ist hier neb^n-
sttchlrch, denn man kann auf diese Art ebenso 
Radreifen, Aclisen, Eenseu n. .>zl., wie auch 
Schaufeln. Hufeisen, ')?äfi^ l u. a. bearbeit^'n. 

Die „elektrische i^chnli de'' hat auch den 
besonderen Vorteil der weitg.'hendsten Zeii-
ausnühuug, denn darin kanil daZ Eisen sehr 
^raBi glühend gemacht werden, daher auch 
der Schmied nicht mehr die viele Z^'lt beim 
Siehen vn der Esse und bi^im Acilgtreten 
verliert. 

Die Vorrichtung ähnelt einem Cchravb-
stoch dessen Grissbacken sich je na!^ dem Um-
fmm2 des zu bearbeitenden Gegenstandes 
leicht und beliebig regulic^ren lassen. Desglei-
ch.^n sollen die Apschafsun.Mosten keine enor­
men sein. 

Ter besondere wirtscl^^cisillch' Vorteil ist 
dabei die Kohlenerspcirni^?. In der Schmiede­
esse wurden von dei' .?>ei<;krtifl der Kehle bis-
bcr bestenfalls 9 Prozent verbraucht, denn 
die restliche Wärmeenergie! ging in Nauch 
und Nuß, an der Erwurniung dcs Mauer-

und beitt^ AttSströ':?en in Sie Werk--
stö'te, sowie daran allf, das; das Eisen stets 
viel weiter erwärmt wird, als es niitig ist. 

Selbstredend ist die Cinfill)rung der elek­
trischen Echuliede nur dort ini^.ilich, w.i elek­
trische Mlage:» bereits bestehen oder wo 
E!crk!i?emleitungen in der Nähe vornbe'-
fi'lbreu. Weit gi'ustiger li.'cft aber die pache 
bei ten zahlreichen .Hammc^rschn'ieüen, wie sich 
solche z. N. gerade bei uns an den starken 
Gi!^trgsbächen des Bacherng?hlrges »n grii-
s;c!er ^^ahl befinden, die aber immer weiter 
die Ar'^eit einstSen ode?? ganz verschivin^en, 

weil sie die bvs-cn Kohlenpre'se und die An-
fnhr der stohl: unrentabel machen. Diese 
können sich aber durch di^ Anlage einer 
Turbine die nötige elektrische Zutraft selbst 
leicht beschaffen, worauf sich durch den Weg­
fall der Kohlenkosten die Eiseuerzeugnljs.' der 
art verbilligen müssen, das; sie jed.r j? oilkur-
renz trotzen. Beispielsweise se: hier ange-
fi'chrt, daß sich vor Jahren in Oplotniea il'.:i 
Konjice) noch vier Hammerschmieden befan­
den, von denen die le^te erst vor einigen 
cb<'" den Betrieb einstellte.' ^ 

Dieses !^nld des w-^dernen gewerblichen 
Fortschrittes durch die VervollständiMng der 
Technik zeigt, daß sich einerseits in den ver-
schiedenen Zweigen deS gewöhnlichen tza'>.' 
Werkes ein radikaler Umschwung vo .bereitet, 
sor..^-' das; sich andererseits auch die Hand" 
werker schon jetzt mit dem befreunden müs^ 
sen, damit sie durch die einstweile-l kann: 
fühlbare, aber einmal unausbleiblich eintre­
tende Krise nicht überrascht und m it)rer 
Existenz Plötzlich bedroht werdeu. D. 7.. 

X König Alexander — Protektor der 
Ljubljanaer Mustermesse. Sc. Majestät 5»ö-
nig Alcxanider der Erste hat geruht, auch 
heucr wieder dos Protektorat über 'vie 4. 
Mulsternresse in LjuAsana zn übernehmen. 
Mit diesem Entschlüsse hat der Monarch wie­
derum gezeigt, ii^lch großes Interesse er ani 
Aufschwunye rmsorer Jn!dustrie und uns'.:res 
(^werbes nimmt und die Aussteller ^er 
Mustermesse in Ljubljana werden sicherlich 
ihren Stolz und ihr ganzes Kom'.en daran 
setzen, die Messe zlt einem glänzenden Bilde 
hemttscher Tüchtigkeit und heinrischen Flei­
ßes zu machen. 

X Unsere Hopsevsaaien. Nach einem Ve 
richte des slowenischen .i)opfenbauver.'inc.' 
ist der Stand der .Hopfensaaten im Sanntal 
recht günstig. ?liedcrsc!iiäge gibt es genu^. 
Krankheiten sind noch nicht aufgetreten. 

X Die Schwierigkeiten der Nustr.'Orient-
Bank. Das Wiener Handelsgericht hat gegen 
die Austro-Orient-Bank und gegc'n die per­
sönlich haftenden Gesellschafter da? 
ausgleichsverfal?ren eingeleitet. Die Passiven 
betragen vier?.>?illiarden, wahrend d.i^ Ak­
tienkapital .^<1 Millionen Kö au?i acht. 

X Die kommende Mustermesse in Lsub-
ljana. In den niichsten wird dcr 
Anmeldetermin zur 4. Muistevmesie in 

Lfubliain-a, welche in der »^eit vom Id. bis 
25. Alk^gnst stattfindet, geschlossen. Die Mn-
st^'rmessen in Ljubliana sind wegen ihrer an­
erkannt guten Organisation beson>der-ö in den 
südlichen Teilen unseres Äönisjreiclxs jihr 
^bl-liebt und wiro auch Heuer aus diesen C'Ze-
gent.en ein starkcr Zustrom von Einfain^'rn 
erwartet. Auesteller, welche sich noch niht 
augenwldet HM'n, nii^?.en dies in ihrem ci-
genen Interesse mö-.^lichst bald tnn. 

X Tie deutschen Prioatnotcnbanken. 
Zwischen ^deutschen Privatnotenban'cn 
^Bayrische Notenblank, Wilrttc'mb.^rgische No­
tenbank, Badtz'che B^nk und T-ächsische Äant) 
und den zuständigen .^ieichüregierun-^^^stesl.'n 
k>abl'n wollen des Nolenausgaberechts -'ter 
Inistltute VerlMNd'lnnssen statb^^efnu^deli, w.^l-
che die bestimmte Aufsicht 'begriinden, 
die Institute in ihrer bisherigen l^eitalt 
weiter bestehen blei'ben und 'bei 'c^'r Neure­
gelung der Wnhrlmgsverhältnisse ihre alten 
Pri'vilegien un'd dmnit auch ihre alten Funl-
tionen in der Volk^wirtschast rhrer Länd-.'r 
wioder erlangen werden. Flir ^oie Pri'.'asnc'-
tenbanken ist ein eichenes Priliatnotenbank-
gesek geplant, das diese Inistitute auch nnab-
häw^ig von jeden: ausländischen Einsl'ch 
stellen soll. 

Heitertraurlges der WoO?. 

In Petrograd, fe<tt Leningrad, gab nmn 
oor kurzem daS Stück „Sardanapal", in den^ 
der Sitte der alten Zeit gemäss auch Nackt­
tänzerinnen anstreten. Dies veranlas'.te ei­
nen Logenbesncher, sich auch den Rock aus­
zuziehen und die 5^emdärmel aufzustreifen. 
Darob entrüstete sich das Pnblikum und ver­
langte die Niickkehr zur nornwlen '^oil^'tt.'n-
ordnung. Doch dieser erwiderte: „Wenn auf 
der Viihne nackte Weiber auftreten, wofür 
man obendratlf schweres l^^'ld ,^,ahlen nn's'., 
wenn alle Damen tief dekolletliert und mit 
nackten Armen im Z,lschanerrailnie das^kcn, 
wosiir man hingegc^n nichts zn .vrhlen 
braucht, so. werde icb niir das Wenige l.'l'r 
Dekolletag" wohl anch erlauben dürfen, ^.'äs'.t 
man mich trol;dcn: noch immer nicht in Nu-
be, sc> ziehe ich mich noch weiter aus!" — 
Das P?lblik:nn wünschte dies nicht und l'c-
gnügtc sich mit dem statns qnv. 

Unsere Regierung hat sich dahin '/n^.schi.'^ 
den, die großen Staatsdomänen zu v^fpa h-
ten, die kleineren aber zu verkaufen, da sic; 
sür den Staat nur ein Ballast seien. M^n 
hat nämlich erkannt, dast alle staatlichen Un­
ternehmungen, die nach streng kai.suwn Zi­
schen C'irnndsätzen zu leiten sind, mit ni.qatl"« 
veui l^cschaflsersolge enden, und zwar ^iuil 
alleiir deshalb, uieil dabei .^u viel gHohlc^ 
lvird, sondern weil der schwerfällige staa^l:-
rlie Ailrokratismu'Z in der Administration 
versagt, uwvei der Reingewinn sozusvgei — 
verdunstet. So kann z. B. der Aclerbannii-« 
nister dos ganze A'-lerbauwesen im «^tacits 
leiten, aber er ist nicht imstande, ^.ie Sta us-
domäne Nelje mit 5)s).lX)0 .Hektar niit Staats 
organen ertragfähig zu inach.m, nachdeul die« 
se irtunst nur ein Privatbeamter verst'ht. — 
Etwas ähnliches kennen wir aber aucki ^cb^n 
in der hinimlischen ^legierung. Als einst der 
Herrgott dem Petrus wegl'n unauischicl'ba-
rer Abreise die Regierung ^.us einen 
übcr.kab, war es lelUereln ein Leichtes, oie 
Welt in Ordnung zu halteu, nur ni» der wi-
dersvensiigen Ziege «'iner armen Wit.!"», ' e 
sich fortgesetzt nlit ihrem Flehen un? Abhilsc: 
an ihn wandte, konnte er ab! richt fer­
tig werden. 

— " » ' 

In einem .Yotel eirc?r unserer ^'».-'.ilvtstädte 
fan^ ein (^ast die .Hotelrechnilng zu „gc-
sckimalzc'n". Er beglich sie zwar kalrblj'ttig, 
lief; aber am Tische seines Ziwnierc einen 
Zeltel mir der Aufforderung zurii k: „Aen-
dern Zie den Titel Ilirer „meusche'rsreundli-
chen Herberge" in „.^)otel (^aruga"l — D^'r 
.'^^otelier lies damtt zum Kadi. ci!l 
witrdlger Nartiahlncr Salomons, erl.'digts 
die Angelegenheit sofort, inden: er entschied: 
.,Wird <^arnc'c» verurteilt, so ist Ihr Gast 
sachfässig, wird ('aruga freigesprochen, so 
sind Sie sachfällig!,, 

tit lH ii > Ii > l»?i 
Ri6)t rosten! Lassen wir uns nicht von dein 

pessimistischen „Man wird alt!" niederdrük-
ken, denken wir lieber: „Wir wollen juag 
bleiben!" Ovomaltie ist dabei eine gu-
tk' .^lilse. Eine Taske Ovonmlline täglich nährt 
und hilft uns den Beschwerden des Alters 

Ta^si' O!'emalli7?e liis't a'^ch 
des Tages Arbeit mühelos ertragen. Erhält­
lich in jeder A^otlieks und 'Progerie. 

Sorge 
kann jeßt die Hmisfrau ihr altgewoWeS und belieb­
tes Frmnk-Kistel einkrmseu. —. 

Auf dem neuen, braun-blau-weißen Stikett treten 
die KennMlche« des „Aechten :Franck: 5laffee5u>«»tzes" 
nämUch der Name „Franck" und die „Kaffeemühle" 
besonders deutlich hervor, wodurch die llntcrschiebung 
mindorVertiger NaöMmungen unmitglich wird. — 

„Aecht :Franck: mit der ltaffeemühle" gibt jedem 
Kasseegeträkk Kraft mch Würze,-Aroma und Wohl­
geschmack! ^ 

braune? gib! k)iemtt im eigenen sowie lm Namen seiner 
Kinder Smttie und Wilttbald und aller übrigen Vorwandlen. 

V allen leilnedtnenden Freunden und Vek^annlen lieserschüktert 
Nachricht von dem hinscheiden seiner innigffgeliebien. derzenssiulen 
Gattin, bezw. Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin, der Frau 

Maria Kranner, geb. Wagner 
welche Freitag, den 20. d. M. um 3 Ahr nach längerem, schweren 
Leiden und versehen mit den hl. Sterbesakramenten im 4i). Lebens­
jahre selig im Kerrn entschlafen ist. — Die entseelte Külte unserer 
teuren Verblichenen wird Sonntag, den 22. d.M.um halb 17 Ithr 
in der Leichenhalle des städt. Friedhofes in PodreZje feierlich ein-
(gesegnet und sodann im Familiengrabe Zur letzten Ruhe destatket. — 
Die hl. Seelenmesse wird Montag, den 23. d.M. um 7 Ahr in der 
St. Magdalena-Psarrkirche gelesen werden. 

M a r i  b o r ,  d e n  2 0 .  J u n i  Z 9 2 4 .  

separate parte werden nicht ausgegeben. 

vomüglicb SU8 6er Kolonlslv^ren-Lrancbc:, 
velct^e clle I^suclessprseben vollkommen de-

kerrscben. prskttsck erlsbren unä 5<z>vc>bl im 
vüro v!e aui äer I?ei8e vervenäbar sinä. mtixxen 

ikreOiiertesenlien unter: .^ielbevu55teArbeit 
II.!<-5Z' SN ^.-Q. ^gxred. 

palmotiiieva ulica dr. 18. .'i844 

Im Siikkst puiko 
Alskssnelrovs ZI 

nstis vom «ois> 
bekommt man stets erstklg88!xrs8 krlscties ^assbler, Sit, .Pil5ner' 
crmöxlicbt nur 6urcb 6ie modernste öier5c!:.inl!e!nrlcktunj? sus-
kelülu von cler „I^esna tnctustltjs vl?^V^'. Ausserdem bekommt 
man «!le besten ^eine. ^Ile Oelikstessen v!e Kgze Lslami 
billigst in ^rösster ^usvkidl. Reste LinkauksciueUe kür >^uLkltielcr 

in öuscticnsckSnke. QeStknet suek 8onnt«L I^-ckmittse. 

Viigliek fe>»eI»D I»g«eitze>. o8W 

9. Zuli 1924 vormiNszs 
um 9 Ukr desmnt clw 

uncl kommen von 

Meleten liie psimilMllil! »r. lZ.II?z—voi, 

p re t ioZSn Sie  p l sMI l l !  I ! k .  iW l l—lS .7 l ! l l  

Tur VerSuKerunz. «eleke bis S. ^uii 

nlckt umsckrleden orlsr susgelöst 

«erclen. 

Am 7. >«,6 8. lutt disidt eSZs 
ßllr jacisn psrteienvs?-

ItSK? ASitKIoSikSN, 7-s 

prims 

isI-Weine 
veric.iukcn u. OedirZ^ZiiesiinK 

— V j l i  p e r  I ^ i t e r .  

Fe>ve5?k?er päciiter cter ksrmi ö2jc^5c!'le V^^sin^Zrten!» 
^grl^c)v.?c via V^rZ.'zc (öanst). SLW 

lZlHO 

aNdalTN (mit doppelter Sahlel 

l^uderieibchen 

?^ege«mSntel 

Schirmes Strümpfe, Schudel SpazierstScke^ l?üte s. 
kaufen Sie am diiligsten bei 400l 

l a l ^ob  Lak ,  ö iavn i  t rg  2 .  
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Vttschtedeue» 

«EchMlß»«» 3»ON »«OM» 
Vmibse, V«ttt»tOka »liea 50 

»<I. WI. «4 I 
«mpßchU stw« S^tial-Wer». 
KßM itr G<l^ib«, «ech«- Ao-
Vier-Majchwt« ,s«. als et«si>< 

mid wstNigsfzhitzß« Avstait. 
L«ß« vo« «eue» «»t» gebra«ch-

l« Barvm«scht«e». 
d- »«»« Vvwi« -

stwß— O»Ol»,,a»» »»D d«s. 
len OrtatN«lzuvkhvrG. 

T«ßrK«d« 191S. 

Fahrräder! 
Herren« und Damenräder. 
Sämtliche» FahrradzugehSr. 
Sichere Küuser ZahlungSerleich 

teruna. 
Ewtausq vön gebrauchten sta 

dern. 
Hahrräder werd-n ausgene»)«'« 
i^eralvertretung der Vöncke 

Fahrräder sowie solgender 
Motorrilder! 

D. S. H. mit engl. villierK 
Motor 2^ P. S., 2 Gang 
aetriebe, Kickstarter, Dynamo 
beleuchtung. 

.H««ber 2-/. HP., » Ganagetrie 
be, Kickstarter, Kettenübertra-
auna, Sport- und Touren' 
Modelle, Geschw.: 90 Kilom. 
per Stunde. Jede Steigung 
mU 2 Personen. ^ ^ 

ßweto« bi« 7 HP. ^o-
lo und Beiwagen, A Gang 
aetriebe, Kickstarter, Ketten> 
Lbertraaung. ^ . . 

ILod. IS H. HP. Geschwind. 
l2» Kilom. p. St., auch sltr 
Veiwagen geeignet 

piod. Four 7 HP., i^ale 
Beiwagenmaschine. Geschw.: 
garantiert UV Kuom. P. St. 
mit 8 Personen Belastung. 
Benzinverbrauch: b Liter fitr 

. IM Kilom. 
'Wod. O. H. V. H. P., m. 

erkannt schnellste KVNm, Ma 
schwe der Welt. Geschwind.: 
garantiert 160 Kilom. P. St. 

orig. engl. Beiwagen 
M Sport- und Tourenzwecke 
f. sämtliche Motorrndmarken 
speziell lieferbar. 

sUtet» gikAige GelegenbeitS?Sufe 
iv^ebr. Motorrädern, R. S. U. 

> usw. preiswert. 
Maribor. Glovens-

« ulica 1ö. Z382 

Ertr^reicher WeingartenbejiK i. 
der Kollos tierrausen. Für 
Gastwirte empfehlenswert! — 
Au?'n-'" A. Mir, Ptuj. 

5537 

Weisser Vätrosenaizug» ichöner 
weißer Panamahut für t?- b's 
7iätirisic:l Knaben billig. Brosche 
.^ioro8ka cesta.?1. ^ 

Geschäftshaus nahe Maribor, an 
der Bahnstrecke, mit gut ringe 
sührter Spezerei-, Manufaktur 
u. Eisenhandlung, sowie Landes 
produltenhandluna ohne Kon­
kurrenz, wegen Krankheit des 
Besitzers günstig zu verkaufen. 
Gelegenheitskauf. 5.L.'?9 

Kleiner Besitz ist zu verkaufen in 
Dobrcng bei St. Ilj, an der 
Bahn und Reichsstrakze g'llgi'n, 
1)< Joch NM IW.sXX) K. An^ufr. 
bei Waldemaier, St. Ilj. 5K46 

i^Tüchttger Reisender zur Mit-
k«ahme eines HauShaltungSar-
tikelS gesucht. AMriften unt^r 

Hoher Gewinnanteil" an die 
' ' 5743 I'j^erwaltung. 

'Ulerlei ^Landarbeiten «erde« i. 
l«a«visM«s«,esch«st genommen 
! w «el»er Zyikmle Bled. Austrä-

sl>d DU set^n an: Ntelie für 
»«lmdm'''^k^«n Nika Aipsei^ 
l (TSephoN 31). 5212 

'Vuschenschaat im Burgmaierhof. 
5752 

Kohxad« Er^amlg eines los. 
meti^n Artikels ist zu dorge-
Gen. Erzeugung ist c-n'sch nnd 

w jeder Ä!ot)uuni ansge-
fführt werda». Untern'Mnngs-
Lustige verl<!mgen nähere AuZ-
Hlnst bei M. ZajelSnik, Pre^.ri^ 
Hal Konjice. s)84Ü 

Achtung! Wer einen Besitz ?er 
kaz^ktin oder einen solchen t'uffn 
will, möge sich bei Iofip Groäl, 
Orehova vaS 51, Post Slivnic?!, 
melde m üs-Si 

Haus -^^ue der Stadt Maribor, 
mit Wohnung, günstig zu ver­
kaufen. Adr. Berw. 53.)7 

Grosser HiiuserkompleIx billig. 
Hau^'tstraße. 58ks7 

CchSne Villa, beziehbar, großer 
Garten, sehr preiswert. 

Billenbesitz, Stadtnähe, sehr er­
tragreich. 1,800.000 K. 

Besitz, großer Obstgarten, Wald, 
kleiner Weingarten, schönes 
.Haus, 750.000 K. 

Gefchästslokal, Gosposka ul. 
Besitzpacht, Stadtnahe. 
NealitStenbüro „Rapid, Mari­

bor. Go»po»ka »l. «. 

S6)i>ner kleiner Besitz an der 
Bahn, in der Nähe von Mari­
bor, zu verkaufen. Anfr. Nerw. 

5857 

I« kaufen gestutzt 

Kauf^ altes Silbe^miinzen 
usw^ Edelsteine. M. Jlger, Uhr­
macher. iN)1 

Hebeldruck » Heupresse zu kaufen 
aestt lit. Anträge unt. „Heupres­
se" an die Verw. 5815 

^wei qrofte, prächtige Pyr-Zmi^ 
den l. Lorbeerbäume, siir jed.: 
Dekoration geeignet, 1 
kompletter jlachelfparhc?rd ?'!?d 
eine große neue Staatsfahni: zu 
verkaufen. Anir. Vetrinjck l ul. 
Nr. IL. 5S92 

Achß»«> ! 
Verschiedene l^erre»-» D«««« 
»»d Kinderkleider lDirndlkletder, 
VodeanzRge. i^üte» GchRtze. dillige 
Kausschtlhe.vsrMltcheSeintllcher. 
DemasUischwäsche. gute Leid-
»tsche» eleganter 7leisek»ffer. 
Uhren. Sch»»ck - Sßßenßöiöe, 
MRfikt«slr»««ate. Bücher. Aa«d-
arbeit«» und Verschiedenes. 5. 
Schmidl. Karotka cesti Ar. lS. 
1. Stock. 58dS 

Spiritus » Brenuer, mit /^wei 
Zylindern, hat billigst abzuge­
ben Smetanova ul. 4K/1, Tür S 

Eleganter weißer Kinder-Korb« 
wagen billig. CilenZek, Aleksan« 
drova cesta 48. 5812 

Ein .Herrenfahrrad und Ver­
schiedenes zu verlausen. Stolna 
ulica 1/2, Ti'ir 0. 581^ 

Gelegenheitskauf! Ein Lur isau-
to> V'erl-edeS, in autem .^ustaod, 
.^u verkailfeu. l^Neichzettii ein 
Lastenauto, 2- bis .'^zonig, zu 
kaufen gesucht. Eventuell Tausch 
Ansr. Josip KraZiö, Mechaniker, 
Ptllj. 5818 

2 Doppelchisfoniere mit Schubs 
laden, Hän^ielasten, einfach, 2 
Betten mit Einsatz und Matrat» 
^^en, alles .<dartholz, 1 Ledervi­
wan, 2 Spiegel, Trumeäu, Pen­
deluhr, Nähmaschine, 2 harte 
Tische, kompl. Kiicheneinrichtg., 
Diverses, alles FriedenSarbe'it, 
ist Umstände halber preiswert z. 
verkaufen, ^nfr. Verw. 582!i 

Ein gutes Herrenrad und alte 
Brustgeschirre zu verkaufen. Ale 
ksandrova ulica 60, Studenl!i. 

58.''>1 
Grammophon mit 23 Platten 
billig zn verkaufen« Brazova nl. 
3/3, Tür 7. 582'Z 

Handplateauwaqeu sHnudkarrei ) 
mit 4 Rädern, im gut'n Zu-« 
stände befindlich', wird sofort zu 
kaufen gesucht und sind gest. An­
bote erbeten an Adresse Eirgcn 
Mraz, Sakovec. 5.^ 0 

Neues Speiselimmer in antiker 
romanisclier Ausführung, eine 
Prachtkredenz, 8 Sessel und 1 
Tisch, alles ^rcich geschnitzt, für 
Villa oder Schloß, preiswert zu 
verkaufen. Albert Löschnia^ Bild 
Hauer, Krekova ulica, beim alt. 
Stadtfriedhof. 58:^.', 

Feiner Vyrdar - Saloufluz'il, 
schwarz, ist um .^.000 Din. zu 
verk^'.^^.' '^'^k'kova ul. 1K/2 linls 
— zu besichtigen an Vormitta­
gen^ .'M3 

l^ebrf'ncktt'' Weinfässer von »'.S 
7 Hektoliter, ca. 10 Stück, zn 
verkaufen. Anfr. SuSnik, Mari-
b?r, Gos'--''''sa ul. 

I« vermiete» 

Lokal, geräumig und für jeden 
Zweck geeignet, auf dem ver­
kehrsreichsten Platze MariborS 
in Bahnhofnähe gelegen, wird 
günstig vergeben. Ansr. bei I. 
Uoraxlja, V^eljska c. 1. 5701 

Möbl. Zimmer mit Badezim­
mer sofort zu vermieten. Anfr. 
Berw. 5^0.^ 

Großes, schön möbliertes Zim­
mer, Parknähe, zu vermieten. 
Besichtigung zwischen 12 und 2 
Uhr Gosposka ulica 56/1, Tür 
Nr. 5. ^7 

Möbl. Zimmer für 2 Personen 
mit Verpflegung zu vergeben. 
Anfr. Verw. >>348 

Möbliertes separiertes Zimmer 
zu vermieten. Cankarjeva ul. 15 

5811 

Schönes Zimmer für ein Fräu­
lein zn vermieten. Adr. Verw. 

5810 

Möbl. Zimmer sogleich .» ver­
mieten. Gregorölöeva ul. 5/2, 
Tür t'. 5809 

Miu-l. Kabinett zu 
Tomöi^eva ul. 125. 

vermieten. 

2 Limmer mit Küchen- und Ba-
dezunmerbeniltzung ab 1. Juli 
zu vermieten. Anfr. B.'rw. 

Möbl. Zimmer, elektr. Licht, 
sep. Eingang, sogleich zu verniie 
ten. Frankopano cesta 20/1, Tür 
Nr. 7. 5384 

Netter Herr wird sogleich aufZ 
Bett genommen. KoroSka f. 41, 
Hof, Skrabl. . .')SZ2 

Fräulein wird in schöne Woh-
nuna und Kost genommen. Anf. 
Verw. 5831 

Piano oder Klavier zu kaufed 
gesucht. ÄdovSkä ul. 1/1. 5871 

Eiserner Ofen wird gekauft. An 
ragen unter »Ofen" an die Vw 

58l)5 

A» verimtf«« 

»»>«««««««««««««» 

Heurige Zvchthiihner (weiße 
Rothweiner, Etück zu 55 Din., 
Gut Radvanse b. Maribor. 570s'» 

Heu wird ballenweise abgegeben 
bei Marie Lininger, Karo^sva 
ulica 'LS. 577g 

Mülerei » Uebernähme in Ma-
Moe, Smetanm» ulira 51. Da 
lich in erstklassigen Bäckereien 
Vsne Praxis erworben habe, 
werde ich auch in meiner Bäcke-
Lei bestrwt sein, daS beste Ae» 
däck zu liefern und bitte uni 
Aahlreichim Zuspruch. Ivan Sket 
^^ermeister. Bei ,nir wird 
ÄM ein Lehrsunge aufgenom-
^Inen. 

kin- und Zweispänner. ?il)ae 
onS, Koupee-, Handplateau- u. 

! Krankenwagen bei Franc Ferk, 
IugoslovanSki trg, «eben der 
Bczii'k^-''nvtmannsc?iaft. 4335 

Werdienft - Gelegenheit. Auf sehr 
!gnt ewgeführtem Unternehmen 
aoird Kompagnon oder kleines 
Kapital gesucht. Nötiges Z^i^avital 
5,ur IV.000 bis 15.000 Din. VoN-
lommene Sicherstellung. Offerte 
jon die Verwaltung unter ..Nr. 
MV0". ^2O 

Kmipletle billiße SchlOfzlM««?-
ei«rIchw»H. Gchlafzi»«ne, ein-
zelnt Kletderl^ästea. Schublade-
ktsten. Betten, schö»e Teppiche, 
K»«Vertdecke». «shen, gute «a-
tritzen. Kraadeafauteuils. Kinder-
»oge». »orzüsliches Aerren-Kahr-
rad. Gchaullelstutzl. Gasuhr» Gas-
derd. komplette Mossinggewichte, 
Te»«israkelt. mlike Truhen. 
Garnitnr, Bilder, verschiedene 
A»tite». 5. Schmidt, Kvrosda 
eeita IS. I. St. 5SS0 

l jonr-Arbeitrn und Mono 
srcunme zmn Sticken w^den 
cflginvmmen. Vrbanovn uk. 12 

580« 

Geschäftshaus in Maribor, gu-
5er Posten, zu verkaufen. Nähe-
irrS durch Hausverwalter Skasa, 
jkrekova ul. Itt oder beim Eigen­
tümer Robert Stöhr, St. Pöl-
ß? ,?ch.^eMt^Mngde 5!r. 3 

5228 

Vier Pacir Gerr«nsch«he Nr. 
40. ein Regenmantel für Damen, 
zwei Mädchent^leider. drei Paar 
NSdcheuschuhe Nr. SL. ein MSd-
chenhut. Ansta cesta 4S. 1. St.. 
Tür 16. *) 

Schlaszimmer, Nußholz, poli-
tiert, fast neu, sehr prei^^i»>ett zu 
verkaufen. Anfr. Mejna ul .''.4. 

5731 
AuS^-'-'-^neter Warh^-und, Do­
bermann, cilcherst streng, wird 
derkauft. Transport, Aleks in--
drova cesta 01. 57^4 

Eleganter, hoher Brennabor-
Kinderwagen. Zu erfragen beini 
Portier der Splo.^na stclvb«''a 
dru^ba, Tezno. ü78ti 

Wei«gartenstöcke, gespalten nnd 
aescknitten, verkauft billigst 
Gnil»ek,> Rg^laaova ll 
Nr. 25. ^ ^ ' S7Ü5 

Herziges Pony samt »snulm 
Wagen und Geschirr preswirt 
zu verkaufen. Schloß Fal.,. «".842 

Eiskasten, gut erhalten, fast n.'!l, 
^fort um 3000 K. zu verkaufen. 
RuSka cesta 4. Greislerei. 5813 

Schöner Auerhahn, geschopvt, 
preiswert zu verkaufen. Zu be-
sickitigen im AuSlagefenst^r im 
l^wfthofe „Pri örnein Orlu". — 
Anfragen an: Annoncen -
dition Fran VorZiö, M^'ii')br, 
SlomSkov trg W. 57.V 

Gutgehende Gcmischtwarenhand 
lttna so^rt zu verkaufen. Anfr. 
an die Verw. 58?!> 

Ein leichtes Fahrrad zu verlau­
sen. Lo^ka ul. 5/1, Tür 7. 58/7 

Reizendes neues Eichen-Schlaf­
zimmer, komplett, billig zu ver­
laufen. Ansr. Kröevina 1V, 
Oelfabrik. ^372 

Sttttzflizael, mode'.n, auch auf 
Raten zu verkaufen. Z^idovska 
ulica 1/1. 58/() 

Kinder - Sitz-
zu versaufen. 
3V im Hoft. 

und Liegelvagerl 
SlovenSka ulica 

5855 
Schneidermeister, Achtung! Gan­
ze Werkstätteneinrichtung, wie 
Maschine, Glaskasten fiir Stoff?, 
großer Spiegel, Zuschneide-, Bü­
gel- und Nähtisch, Modeb:ld?r 
unter Nlas u. a. bilug zu ver­
kaufen. Pod mostoin 1.' 58(;i 

E'skasjen zu verkaufen. Fran-
öi^kanska ul. II, Holzhandlung. 

585^ 

Herrlich möbl. sonniges Zim-
mer, 2 Betten, elektr. Lickt, ev. 
Kücs'onbenützung. Sodna ul. 2',, 
Part. 3. 588« 

Haus mit 2 Zin^mern und Kü' 
che zu vorpachten. Preis 500 
Din»'- nwnatlich. Anfr. Tezno 
Nr. 28. 5??»: 

össoktvn Tis clsn Untorseklsck 

2^i«eiisn l-eckorsokson 
uneß i.Lnxoi's l'rägckausr unci xröösrs 
barksit <jsl' Tokuiio» slsstiseksr »ngsnslimor (Zang un<i 
Sil! ixkvit cli« Vonell^ gogenvd«!' l.v^2r«okl«n l 

Vorlang«» SiG ab«i' »»»«jrllelcttek 

Eine ältere, anständige, allem 
stehende Frau bittet um einen 
Hausmeisterposten. Adressen bit 
te in der Verw. abzugeben. 5827 

Diener - Ehepaar, der Mann 
perfekter Diener, die Frau sehr 
seine Herrschaftsköchin, beide 
sehr tüchtig in ihrem Fach, mit 
einem 13jährigen Mädel, bitten 
um Stelle in einem besseren 
Hause. Adresse: Maribor, Ru^ka 
cesta 4, Greislerei. 53 V 

Fräulein mit Kenntnis des Ma 
schinschreibens und der slowen 
Stenographie wünscht Stelle in 
einem Büro. Geht auch als Kas 
fierin. Anfr. Verw. 5821 

Londoner erteilt englischen Un 
terricht nnd Konversation. Kor 
respondeni-'st nnd Uebersetzunqen 
werden fachgemäß ausfli'fü»rt. 
Parmenter, Kanmiöla c. 5/1. 

580« 

Offene AkÄlea 

Schönes möbl. Zimmer, ein 
bettlg. elektr. L'-^ zu vermie­
ten. Sodna nlica 16, Tür 5, v. 
12 bis 2 Uhr. 5875 

Wohnung mit 2 ?^immern und 
Zubehör an eillen WohnungS 
bereclitigten gegen kleine 
ab.zugeben. Anträge unter .Woy 
nung" an dle Verw. 58 iZ 

Schön möbliertes sep. Zimmer 
iur Parkviertel, mit elektr. Licht, 
all soliden Herrn zu nergib^n. 
Ciril Metodova ul. 12, Tur 1. 

5862 

Zimmer für 1 oder 2 Herren zu 
vernlieten. Adr. Berw. '»853 

Große Werkstätte gegen Ablese 
zu vergebe«. Anträge an di2 
Verwaltung. 5854 

I« Miele« gesucht 

Suche möbl. Zimmer. Anträge 
Leeres Zimmer" an die l'nter 

ri?. 

1 vcrrenslchrrad, sehr gut er­
halten, 1 Wasserstiefel und ein 
Steuerrad für Auto. Anfr. Vil­
la Scherbaum, Koro^öeva ulica. 

.:.8i)7 
?^>eiße, färbige Sommerkleider, 
Blusen, ^Herrenanzüge, Hüte u. 
^mube, Jumper. Handarbeiten 
und Verschiedenes. Aleksandrova 
ces^a 19/l, am 0tang links. 5M» 

l^roße Vorzimerwand ni. Spie­
gel, 2 Banernsefsel, Salontisch, 
.^tarniesen, Vorhänge, 5louvert-
decken. Ti'-iwecie, Äild?r. Bü­
cher usw. Alelsandrova cesta 10. 
' .St. am 0^ang links. .V>',4 

Leirbter Wirtschaftswa/zcn mit 
Leitern, Pflug samt Nädecn, 
Scheibtruhen. klein. L.^itcrwa.,erl 
gerl, 35/) Kilo Tragkraft. 2 schön 
ue eiserne Gartentüren, 5 lan­
gt' Stangen. Anfr. SlovenSka 
Ma 2S. ' ' 

GcfchüstSrSume samt Magazin 
auf verkehrsreichem Posten uier-
den gesucht. Offerte unter ..(^Ge­
schäftsräume" an die Vw. 5'^''2 

Villa oder Familieuhäusckieu 
samt beziehbarer Wohnung mit 
3 bis 4 Zimmern zn pachten ge­
sucht oder gegen eine zweizim* 
merige Wohnung samt ZulZ.'liiir 
zu tauschen. Antrüge unter „Nu-
hlge Partei" an die Verw. 

AßnderfrSulein, perfekt??,^ '''tz 
te.rs«. in Pfü?ge und Er­
ziehung, wird unter besten Be' 
dingunaen AU ein. zweijährigen 
Mäderl aufgenommen. Eintritt 
bis 1. Juli. Nur jene Mtt guten 
Zeuanissen senden Offerte an 
Mavro Groß, Zagreb,- Rok?va ?. 

i^7S1 
Lehrjunge für die Kanzlei cwer 
diesigen Großhandlung wird per 
sofort aufgenommen. Bedingung 
ist Beherrjchuno der sloweni'chen 
unl^ deutschen Sprache in Wort 
lvd Schrift. Selbstgeschriebene 
Osserte unter „Strebsam" an d. 
Verwaltung. ^.>05 

Italicnische Schuh 
stiftenfal^rik sucht glit eingeführ 
ten '^''»'ireter. -Angebote an 
..Adriatische Drahtindustrie", 
Trieste, 66. 54S4 

Für das kommende Schuljahr 
wird pensionierte oder ^bg»baute 
deutsche BiirgerschullehrSt'N, die 
auch Klavierunterricht ert^:ilcn 
würde, aufs Land gesucht. Ver­
pflegung und gute Behandlu'ig 
zugesichert. Zuschriften mit Ge­
haltsansprüchen un'er .A. P. 
100" an die Verw. .5683 

Wob'""'-». 2 bis 3 Zimmer n. 
Zubehör, in Nenbau, sucht Pri­
vatbeamte. Anträge nntp? „Ho­
her cri, die Berw. 

Wohnung, 2 Zimmer, Kiichen-
beniw.ung, gesucht. Womöglich 
Parterre. Anfr. SuLnik, N?ari-
bor, l?joSpoSka ul, S'iüü 

Alellengefitche 

Suche .Hausmeiiter»"'rten, event. 
ancki gegen Tausch. Anhr. in der 
Ber^ -V 

Aelteres Kinde rfrLul»in, der 
kroatischen oder slowenisckien u. 
deutschen Sprache vollkonlmen 
mäcbtig. wird zu einem 3iähri-
gen Buberl für über die Tages­
zeit von 9 Uhr vormittags bis 7 
Uhr abends aufgenommen. Adr^ 
in der Berw. 5105 

Junger SpSAerelkommiS, des 
Slvweni^'^en und Deutschen 
märli^ia^ '-olle Offert an „Tr-
govSki Gremij'^ senden. ' 57.?0 

Tüchtige Arbeiterin, ke'ne An­
fängerin. wird sofort nuft.'enoin-
men. Modesalon Aleksandrooa 
ck'sta Jg. 5774 

Diener, Dauerposten, wird an­
gestellt. Jüngere Kraft, fleißig 
u. vollkommen verläßlich. Grad 
Borl, Post Sv. Barbar.i b. Vtus 

5788 

Buck^k^-^sterin u. Korrespondentii^ 
der slowenischen nnd deutschen 
Sprache in Wort nud Schrift 
vollkommen mächtig, perfekte 
Kenntnis der Si-^neibma -^tne, 
wird für ein Unternehmen om 
Lande gesucht. Wohnnng und 
Verpflegung im Hause.' Gr^d 
Borl, Post Sv. Barbara b. Ptuj. 
- " ' SLA' 

Verlüuser und Verkäuferin, mit 
prima Referenzen, perfekt slo« 
wcnisch, branchenkundig, wer­
den per sofort akzeptiert. Vele-
trgovinn l'i I. Turad, Maribor. 

50^,4 
Lehrling mit 3jähriger Lehrzeit 
«ltrd sowrt aufgenommen bei 
Anton Kiffmann. 57!>4 

Stubenm^-chen. u. Kiichin wer­
den gesnsbt. Zeugnisse Isen 
gesendet werden an <>rau Adele 
Roth. A'»tcnsgattin, Bjelovar. 

Köchln oder Mädchen fiir alleS 
das einigermas^en lochen kann, 
wird mit 1. Juli aufgenounucn. 
Anfr. bei Frau Dr. E. Ä^iilsi-
eifen, Kralja Petra trg 0/1 57W 

Praktikant mit guter Schulbil­
dung wird gegen Taschengeld 
aufaenommen bei C. Äüdef:!dt, 
Gosvoska ulica 6. 5? ^7 

Jüngere Äikhin wird über die 
Jerien in Weingarten gesucht, 
Vorzustellen Kopalißka ul. 21. 

.582« 
Geübte Hausschneiderin für so­
fort gesucht. Änfr. Verw. 5840 

Gesucht wird für Gut in Slo­
wenien Herrschaftskitchin. Solche 
mit guten Zeugnisien mögen 
re Anfragen an die Verw. rickj^ 
ten unter „HerrschastSköchin-. 

5851 

Junges MSdcken sür alles aufs 
Land gesucht. Anfängerin 
zugt. Wäscherin im .Hause. Nä­
heres unter „Sehr gute Behand­
lung" in der Berw. zu erfra­
gen. 5825 

DampfheizungS - Monteur sucht 
Fabrik Penkala, Zagreb. 584S 

Eine HerrschastSkSchin und ein 
Stubenmädchen werden mit 1. 
Juli gesucht. Anfr. Vw. 5834 

Gattlerlehrjunge wird aufge< 
nommen bei Saluberßek. Frau-
LiökanSka ul. 13. 58«? 

Vestlvden - Verlorm 

Verloren wurde ein gold. H.^rs-
kettchen mit Medaillon. Abzuge­
ben gegen gute Belohnnng in d. 
Verwaltung. » 

Verloren braunes Kouv^rt, ent­
haltend Gesuch und 2 Zeuguisiz^ 
Abzugeben gegen Belohnung, 
Name in Zeugnissen, Sp'aoarS-' 
ka ul .7. 5876 

Horrespondenz 

Kaufmann wünscht sof,rtig2 Ehs 
zwecks Vergrößerung sein-^s Ge-
chästes. Unter „Gliick 2?' an d. 

Venvaltung. 5777 

Viele reiche Ausländer, viele 
reiche deutsche Herren eschen 
Heirat. Damen, a. ohne Ver:r:ö-
gen ^ibt diskret Auskunft Em-
brey, Berlin 113, Stolviich ftr. 
"lS. 58!?4 
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5T24 

l̂okXodscksr. d^srZbo?. ̂ iskssnÄrsvs kssts 9 
Refiaurätlon „Beltrame ! 

bei Pvrkowse in Zlalien» ro-
mantisch gelegenes Städtchen 
an der Westküste von Ifirien. 

BiMgster Sommer-Aufentdatt! 
Vorzügliche Wiener ukj» italienische Küche, FreibAder, 
^ ' gegen Miele, Theater, Ktuo, Kaffeehaus, 

und Mahlzeiten, je nach Laae der Zimmer 
ZS Lire. Für Kinder 23 und 50 Prozent Er-
!g. N. SeömMch, Pteanv. Italie«. 

wnbmachung! 

WW 
I. «I., i»o«Irutn!«a »Sarldor 

lersiedelt mit 2S. Juut t924 in die neuen 
ureaulokalitäten im eigenen neuerbauten 

Palais in Maribor 

cstt» S. 

führt aNe Bankgeschäfte 
tulanteft durch. k?« 

>K>i »a 

!llu):ierten preken erkstten 8ie nacli rjen neuegten Mener 
siser Modellen, nsck anxekertige von 

autvürts. >poi'tin>««ßGp, desonäers 2um ??gc!ks!iren 
. von 150 vin «usvSrts. von 
I suk>vZrt8. von 100 vin »uiwälts. 

von 30 vin sutxviirts. sovle vmitsnÄ»» 
r unä ete NU? del 4748 
l^epe5, ^aridor» Llovenska lüca IK, 2. 5t. 

V»,a« polRtisr 250 VIn 
NN pol»t«? 290 ,. 

rszliek Post-
imil 

^skn-Ver»»«! 

S524 

. »««id« »«. 

Berftelgemngsedlkt. 
Nm 9. Autt ^S24 gelangen beim unlerferliglen 
te die Liegenschaften Sr. B. N. 413. Grajska 
Aaus Nr. 25 zur Versteigerung. 

Der Schützungswert betrügt i 83.243 63 Dinar, 
Sindeslangebot 9161 82 Dinar. Alles andere ist 
ich aus dem» an der Gerichtstasel verijssenllichlen 
tguungsedLkt. 
esßrksgertchk ßn Warwor. Abteilung IV, 

am 20. Juni 1924. 5808 

M ' 
«»lerIlchke» 4Sso 

l(ovsö, l.oKks »lies 14. 

Zßrslckst nur mtt InottoSI 
v. k?. pst. 

!Vss5ersd8tc>LencIer sc!iv»rier 8ckut:csn5triek kg? veton unä k^lsen 
einiixsrtlx devZkrt xexen k^cuclitl^kelt, 8luren. s,Zuc;en, v^mpte 

üder un<l unter >Vss»er oäer Lräe, Kaden del 3713 

^ 2»nkl, So»fl05ks uNes, 

It«mln«tu»trlia, v^vU5ks c«»ts 12. 

Eis«»» Guß. Metalle, Knochen, Gkas» Porzelas. Kadern, N«u- « 
tuch. Leintn, Papt«r. Lsder kaust und bezahlt bestens A 

A. Arbeiter» Marlbor, Dravska ul. is. L 
P»tztzad<rn. P>hwolle. Schleif- u. Polierscheiben aus T»«cb. g 

Leinen und Filz Uefert jete Menge billigst. SSW g 

neues 5ickelste8 Glitte! xeZen 

k-lauZ- unä I^elämÄuse. ^r?euxi: 
I?gtol öer Veterinsrija. 

ckem. ä. ä. ^.i^seb, LieniLks 
U. 8t. I^ectu2ierter preis. L^ine 
Portion Inkl. Verpackung u. Post-
porto bei VorelnsenäunZ äes 
Ketr.ige8 vin 82 — oder per Post» 
nsckngtime vin 23 — LrdÄltlIcd 
in slien /^potkeken u. Oroguerien. 

I«» 
!n LSclcen unc! k^ässer uricl 

8tsts ZU Kaden dei: 2575 

kogstsek 
k^rsnöiskagsica uiic» 17. 

/T^te ««»oneßske» VtUig unh 
V I«chs«milh na? durch öie 

«s Slomikov trg <k, «W 

SM, 

Derlanaet aberall 

v le  „Marbursee  

Ze l tung .  

»i;«rl>a«§ beinmering » 
Physikattsch-dlälische KSHen-Siuranstal». 
lOOO Meter über dem Meere. 2 Stunden von Men. 
Chefarzt Dr. Fr. Kansy. Alles Nähere durch die Pro-

spekle. Frühjahr und Kerbst ermätzigle Preise. 3704 

psLsn iZnsEn isu?»Vuev»u  

^»ridor 8tt8, Vetrlnjslll» uNc» 30 x 'seiepkon 2l2 
übernimmt gile. äen LrfjntZunZ5sckut5 im in- ocZer ^u»' 
iünäe deiressLnäen ^nmel<iun<^en. tecl^nizcde Cnitscdten, 

Ververtunxen unä Konstruktionen: Ksnrieileiter: 
vo. tecU«. s?e^'erun^5rat l. p.. vom 
I^rei^xerlctits'prssiäium >^zrikor de?tsl!ter unä deeiäeter 
stKnätZer p3ient^c1inl5cder Lacliverztänäigei. lttöS 

5S17 ^SDDDN^S 

biili'Z /lu verkauken. ^nfsg^en VormittaA 

LsSvIes?, k?/QÄSrs»ova uN«s IS 

slider, ^eißl^er ^eile-Vertreter 

wird für ganz von der 
Malerschablonsnfabr.panlGroh-

mann, Dresden 28, Stollestraße, ge-
sucht, . l̂ir tüchtige Verkäufer sehr schöne 

Lristenz. Offerte mit Photographie sind an die 
Speditisn Transport in Maribor einzusenden. 

Vroß» 
K««»tNS»np?»I»D 

?nkk>ii8weise diilix» veri<gukllc1i 

V, ^ocl?, cg. 100 Ot)Stt)3ume, 
Oemilse^nrten. Vernnä^. Keller, 
voäen. Zciivelneütgll etc. IZeim 
Ksufe irein'ercienä. VVo!inunl;5. 
einriclitunZen .luk VVunscli mit-

verI<ZufIick bei »STumsnn. 

Holzmvbel 

Etsenmtwet 

Büromöbel 

Tapezierer Möbel 

Dettware« 

Teppiche tt-

Dordange 

MSbelftoffe 

Bettfedern 

Mövel'U.TtpplchyanS 

Karl preis 
M«rß»sr, Gs?vofta 
«licaSv, Pirchanhck,»» 

j?reie Besichtigung! 
Kein KaufzVang! 
Preislisten gratis! 

28t!latsprei8e,üdLr1l)0Flol!e 
pre ise, l k.^eci.M^ 

LSWWLMSWSSSWa 

Xoll8srvevxIAse7:: 

Vorraisl^oelker?-? z»: 

? r uelltKaktapzsQr aie 

k^ex - .H  
^ Vl^srsli-Kscliv«' 

llir 

Nie fillirenäe i^larke, in 
tZüte unä Verl!i3licllke'^t un-
lwertrotken. verkliliZt äie 
iZ^l-liiMrulig. preiswert unä 
psglitixcd. ükerüll vertrelen 
unä Aelodt. in .'.llen l'!klU5-
i^i.'litun^kzseilulen.i^eiirkursen 
u. I'-ictivelLinen bevor^uZt. 
V^ickNg s ackte stets 
nui äen ^.imen 
iiNdswiliiW vs'iR iNZli M't. 

Nauptnieäerlajze: IVÄlb 
KovsilSL, 
KoroZl^!^ ce5tk 10. Ivl. 433 
(Zlns-u.por^ellan-I^ieäerlsge 

Vir bringen äem geelirtem pudUkum kö!I. ?ur Kenntnis, iZgsz 
vir auLer unserem sction destelienäsn IZngros-L!escti3it aucli ein 

kSr lZal-vterie-, Irikotszs-, klvcke- unä Xurivsrea sovi« 

aller Lclillsiäer. unA Sellaeiäsrioilev-kL^srkssrtilcvl m 

Mc.?Z 
erökknet Iiadeii. >Vir >verclel^ desiredt sein, nur erZtklZSsiZe ^ars 
dicser Lrancl^e bilü^sten Dreisen ?u lüliren. 

?a1i!i'eic!iem I3e8ucile empkiel^It sicli 5656 

^ !^N7idSI'. 

bZ34 

vsrsvliisÄsiisr NÄNukg^li^i^llr' unä Us>Ü6^.vtli'Hn, 8ti0^6 

kür Herren- unä Vklmsnklviävr, HäLedelvinvii usU^.. 

tiek lierA^xseKet^tenl un^ unter <^en ^in!<au55s>re!8. 

Verskiumen Lie niclii x^unstiß^e Qele^enlleit unä desiclitix^en 
Lie vor u. Deckung ilires lZeäarles unser VerkaufsIoki^I. 

«Me? 



»mLNlMSS 
UuWM M Vow 22,' Juni ISSH 

WW M»W « 

MNMMMßS 

Schmiede Achtung! 
yiWM,M L'^AS^?«: 
Posten der Stadt Graz. Sc^80 Mtll. vfterr. Kronel» 

erforderlich. Zuschrtsten an 5832 

Meid, Graz. Pra«»ergafle Ar. <4 

vlorssss? 
v« 

QS 

MW «itortix«, LiatriN saedt Äinäusdie ^. L. 

lopri«^«». vkk«rt« mit <!eil»lt»ao»prvvl»« l u 

liellt«» tu> ksdrillslvitm^ X«»pnvlliva. 

Xletsnl» »«tntSS Nsrldor 

LMI^VMie 

z« ckr am ^ontse <Zen 30. »Illni 1924 um 10 Ukr 
vorwitwx ia 6er öenosseliscksttskan^Iei Lavksrjevs 

utica ^r. 1 8tattfmäenc!eli 

lüimil! 
cZer i<letaisks ^aclmxa r. 2.7 o. ?. ^aribor. 

7^QL8MMUI^0: 
E, Vstlegunxx cke5 - protokoUes 6er letzten Vollver-
. SSMMwNss. 
L. ^tesunx 6^ 1?ev!8!<)nst)er!ckte5 6er ^aäruZns 

Iveia m Ohe. 
A. keckenscksttTdencht un6 VvrlaZe 6es ^ecdnun^-
. gdscklu58e5 1923 80vje ^ntrax über Ver^enäuliZ 
- «te5 I?ejnxevinrie8. 
4. VerZM äes ^ukic1i^8rate8. ?u .puvkt 3. 
6. LtstutenZn^eru nx § l. 
H. ^8»t2vsk!ell. 

jn ?sxred ver6en sufzenommen? ^rfskrener 
und Vo?d0ss«Itu»s»i»Gl»eGr. Se 

verde? schreiben sn.s^erm. pollack» 5lnovi. ^«xred, I^sLkox« lv. 

585Z 

Wanzen, 
Ma«lie.^»attm^ 

nM-lwirkeAk. SermM ^ 
t»r weicht tüMch ^ankvA^! 
lamek t Geflet^^aN»- » 
MS«te 7^ 
D.7-5O. Salbe 

V» 

«»ß« M GchWKe» 
qkaAatie Ssttt S». ild—4 

WaOteittAkwr K.7 
KittsUttlD« .ZDßAz 
«enpHwe» O. G — 
jeae» «ettzer v. S6W«e 
7 »«. WUltzer Vß« Gefla»elle»ft 

'''WAZZ!^ 
p« N«cha«h«e^ 

n^rteI-chMiLaboratardm 

»,«»«» « 
V«»n>s t«l! 
AÄM. 

» l i l «  
xedr»aed«a »» 

pedswa 

von heute an wird Bier vom Laß ausgeschänkt. 
Sonn'u. Feiertags von ^O—l2 Uhr (bei schöner 
Witterung) Gulasch und Xrennwürsteü Das 
Bier über die Gasse zu gewöhnlichen j)reisen. 
S689M> ' L5 empfehlen sich 

M^VaUsk MsmsnKi 

III lll O IIIiLi cil III III III IllilIZ III lIZIZQ 

Hotel Halbwtbl 
Ab heute sowie jeden Sonntag und Donnerstag 

Quartett Nlchter 
»««est« Schlager! 

10-12'/, und 20'/,-2S'/. llhr. Sgl» 

IS HZQ tlZlllZ riZ lIZlIZjlll lIZ lll IIZ ll!!^ 

GefchäftSübernahme 
Bringe hiMlt meinem p. t. Publikum zur all­
gemeinen Kenntnis, daß ich in meinem Sause 

IriaSIe» ee^ ttrwier blenM «»« 

NNalNelschhauerStfchSst 
eröffnet habe u«d werde bestrebt sein» dem p. t. 

5313 Publikum mit nur erstklaffiger Ware zu bedienen. 7^" 

Franc Fikvit - Marlbor 

7. I^reie /wttSZ«. 
f'tir 6en.Vorst2n6 

M.  Lß»rK« I ,  m.  p .  
Odwsnn. 

7/'. 

Net?Innie5im vsok «Ilen li«dm k'rellixlen u«l kelk»at«,, ckie «ws 
sckoa vskieriä äer Kwvlilieit, sovie mläszlicli Äe» lli»«es >«»«» 
xesslicdea 0«tt«» d?v. V»t«s ck« »«n, 

trostrelck 2ur Leite stanze». 7: ?! 
öe80lläer8 tiekxeküdlter v«ak gel jeäoek >tlea eut 6i«em Vexe »us. 

xeärückt, <lle un8eren teusrea l)Okia8e8ckle<!lenen »uk getaem letiteu tleim» 
x»v^e begleiteten, äen 8pen6ern 6er vielen ickünen vlumen^rü-e. w8t)e. 
«oväers jeäoctl kock>v. tterra l?ksrrer Valerisn l^äereott tür äie em otteaeu 
Orabe Zespen6sten Drostesvorte, 6ell verelirlicliet» ^ih;l!e6enl 6er 
8ell8ckstt „ttubertu8", 6eu verebrlie!»en 5^itx1ie6era 6er OHstseverlde-Qe-
vosseosclistt sa6 6em ,l?c»dr«5evs!no 6ru8tvo v KrLevlni". 

^/^l^ILOl^, SM 21. 7uni 1924. 

s«86 vis tI»Nr»uarni> tlintvrdllad«!»«». 

M055ek kc57MvekKauk-
... _ . .. ' U " 

w MOit6«r»eokk«n, 

VoN- unei v»um-

vvUelswIn«, vatlA»«, 

ktvmlnv, 

Kretonv U.5. V. 

I 

»«^»n »« tia» l?rvl,vn »d««vvdoi» 

. '. Ä 
5761 

voi.«u I 
so5po5ita vi.ica 27 
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